ſchauer bei. 
„Daily Mall“ meldet 9 Einzelheiten. Die 


deten im Stich gelaſſen wurden. 


Reiſen auf dem Kontinent und beſonders in dem 


* einer abwehrenden Bewegung etwas ſagen wollte, 
een nicht vor drei Tagen, in welchen ich 


— 
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Die Redaktion. 


zurückgezogen haben. Thatſächlich hat wohl auch 
ein zweites Treffen ſtattgefunden, aber bei dem⸗ 
ſelben ſind die Buren im Vortheil geblieben. 
Dagegen haben dieſelben am Sonnabend bei 
Ladyſmith eine Niederlage erlitten, der Vertreter 
der „Times“ meldet darüber: General Frenchs 
Kolonne, verſtärkt durch die Regimenter 
Mancheſter, Devonſhire und Gordon unter Oberſt 
Hamilton, einen Theil der 5. Gardedragoner, der 
5. Ulanen und zwei Batterien, griff 1200 Buren 
bei Landslaagte an. Das Treffen begann mit 
einem Artilleriezweikampf; zwei Kanonen gegen 
zwölf. Die Buren bedienten ihre Geſchütze mann⸗ 
haft und warfen Granaten in unſere Batterien. 
Nach halbſtündiger Vorbereitung dehnte die In⸗ 
fanterie ſich zum Augriff aus. Die Maucheſters 
und Gordons umgingen die feindliche ig, 
die Devonſhires griffen direkt an. Dann begann 
ein blutiges Treffen. Die Gordons, abgeſeſſene 
leichte Reichsreſterei, kamen in Kampflinie. Nach 
2½ ſtündigem hartnäckigen Widerſtande der Buren 
ſchritten ſämtliche britiſchen Truppen bei Nacht⸗ 


eiubeuch zum letzten Bajonettangriff. Die Ulauen 


ſchnitten die Buren ab, tödteten viele und machten 


25 Gefangene. Unſere Verluſte ſind beträchtlich. 


General White wohnte dem Treffen als Zu⸗ 


Ein Ladyſmither Drahtbericht der 


Devons erbeuteten drei 


urenfahnen; General 


wur e tödtlich verwundet und ſtarb bald darauf, 


Kock, Mitglied des Vollzugsrathes in Transbaal, 
Jouberts Neffe, Piet Jonbert, wurde getödtet, 


Oberſt Schiel wurde gefangen. Der Buren⸗ 
verluſt. wird auf über 400 Todte geſchätzt. Unter 
den Todten und Verwundeten befinden ſich viele 
Deutſche und audere Ausländer. Gordon⸗Hoch⸗ 
länder ſagen, die Erſtürmung von Dargal ! 


zu dem geftrigen Kampfe. 
Trompeter der fünften Ulanen 
Buren mit dem Revolver. 
Inm engliſchen Unterhauſe erklärte der Unter⸗ 
ſtaatsſckretär des Krieges Wyndham, der Höchſt⸗ 
kommandirende General Wolſeley faſſe die Lage 
in Natal folgendermaßen zuſammen: Am Sonn⸗ 
abends wurden zwei Geſchütze von den Buren er⸗ 
obert, welche ſchwere Verluſte hatten. Große 


erſchoß drei 


Kolonnen des Feindes ſcheinen vom Norden und 


Weſten her gegen den General Nule avanciren. 
Derſelbe mußte deshalb von Dundee zurückfallen 


und war in Konzentration bei Glencoe Junction 
begriffen. Bei dieſer Operation waren? ſoviel wir 


erfahren, die Verwundeten und der mediziniſche 
Stab in Dundee zurückgelaſſen worden. General 
White war in Poſition bei Ladyſmith. Verſtär⸗ 
kungen für ihn waren von Pietermaritzburg aus 
unterwegs. Die Feinde ſcheinen in großer nume⸗ 
riſcher Uebermacht. — Dieſe allen bisherigen 
Siegesnachrichten 
welche den Verdacht erweckt, als ſolle ſie als Vor⸗ 
bereitung für eine eventuelle Kataſtrophe dienen, 
hat hier tiefe Depreſſion hervorgerufeu. Nament⸗ 
lich wirkt es niederſchmetternd, daß die Verwun⸗ 


Recht uuglaublich klingt die über London 
eingetroffene Nachricht, nach der das „Bureau 
Dalziel“ aus Kapſtadt meldet, daß nach Nach⸗ 
richten aus Pretoria Krüger jetzt für bedingungs⸗ 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 9, 


„möge ihn ermächtigen, 


zugeben. 


vierzehnjähriger 


zuwiderlaufende Erklärung, 


koſtet 


loſe Uebergabe ſein ſoll. Es gilt als wahr⸗ 
ſcheinlich, daß heute oder morgen eine Verſamm⸗ 
lung der Exekutive ſtattfinden würde, um dieſen 
Schritt zu berathen. Die Meldung müſſe mit 
Zurückhaltung aufgenommen werden, obwohl ſie 
in Kapſtadt allgemein geglaubt werde. Der 
Pariſer „Temps“ meldet aus London: Nach 
Mittheilungen von Perſönlichkeiten, welche über 
die Vorgänge im Kriegsamt gut unterrichtet 
ſind, erhielt die Kriegsverwaltung ſeit Sonnabend 
nähere Nachrichten über den zweiten Vorſtoß der 
Buren bei Glencoe. Danach haben die Truppen 
der Buren, die ſich nach dem erſten Kampfe 
zurückgezogen hatten, am zweiten wiederum theil⸗ 
genommen. Die Engländer ſollen geſchlagen 
worden ſein und derartige Verluſte erlitten haben, 
daß das Kriegsamt Mittheilungen über für die 
Engländer günſtigere Gefechte abwarte, bevor es 


Nachrichten veröffentliche. 


Im engliſchen Unterhauſe brachte geſtern 


Montag) der Kanzler der Schatzkammer, 


Hicks Beach, den Antrag ein, das Haus 
Schatzamtsnoten im 
Betrage von acht Millionen Pfund Sterling aus: 
Dieſe acht Millionen ſollen zur Deckung 
der Kriegskoſten in Südafrika dienen. In der 
Begründung ſeines Autrages ſprach der Kanzler 
von den bisherigen „glänzenden Erfolgen“ der eng⸗ 
liſchen Truppen und gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß der Krieg in Kürze mit dem völligen Siege 
der Engländer enden werde. „Ich ſehe keinen 
Grund, anzunehmen, daß der Krieg nicht zu 
einem erfolgreichen Abſchluß gebracht werden 
ſollte innerhalb des Zeitraums, auf welchen ſich 
die Koſtenanſchläge beziehen. Was auch der 
Krieg koſten wird, ſo iſt doch nicht ſicher, daß 
die ganzen: Koſten auf England fallen werden. 
Unſere Kolonien ſind von Transvaal mit Krieg 
überzogen worden, und es würde mit allen 
Kriegsregeln vereinbar ſein, daß, wenn der Krieg 
erfolgreich für England endet, der Steuerzahler 
in Transvaal zu den Kriegskoſten etwas beitragen 
muß. Trausbaal iſt reich durch ſeinen Beſitz 
an Goldfeldern. (Ironiſche Zurafe der Iren.) 
Diejenigen, welche an dieſer Angelegenheit In⸗ 
tereſſe hatten, haben ſich am meiſten darüber 
beklagt, daß die Beſteuerung übermäßig hoch ge⸗ 
weſen ſei. Ich glaube, unter einer ehrenhaften 
Regierung mit reinen Händen wird es Trausvaal 


ſehr wohl möglich ſein, nicht nur die ordentlichen 
Regierungsausgaben zu tragen, ſondern anch 


eine anſtändige Summe zur Deckung der Kriegs⸗ 
koſten zu beſchaffen, unter ſtändiger Reduktion 


der Beſtenerung der Goldfelder. Es iſt vielleicht 


verfrüht, hierüber zu reden, aber es handelt ſich 
hier um eine weſentliche Frage, welche wir nach 
unſeren Auſchauungen von einer präziſen Staats⸗ 


verwaltung zu betrachten haben. Die Frage der 
Zurisczuhlung des aufgenommenen Geldes ver⸗ 


ſchieben wir am beſten bis zum nächſten Budget. 
Ich hoffe, vor Ihnen keine zu übertrieben 
günſtigen Ausſichten vom Verlaufe des Krieges 


Jeutwickelt zu haben, aber ſelbſt wenn ſich dieſe 


| Feigen hätten Ind der Krieg Mc) 
langwierig geſtalten ' follte, daun würden wir an 


mit Unglück zu rechnen 
den Patriotismus des Volkes appelliren und uns 
darauf verlaſſen, daß die, welche uns bei unſerem 
Werke ſo loyal unterſtützt haben, auch uns nicht 
im Stiche laſſen werden, wenn die Zeit kommt, 
die 8 zu zahlen.“ Campbell Banner⸗ 
man 


egen und jagt, die Hände Cha a 
Fe in dieſer Angelegenheit ſo beſudelt, wie die 
des größten Verbrechers, der je zum Schaffot 
geſchritten ſei. Als O'Brien auf die Aufforde⸗ 
rung des Sprechers, ſeine Worte zurückzunehmen, 
ſich weigerte, dies zu thun, wird mit 316 gegen 
26 Stimmen beſchloſſen, O'Brien von der weite⸗ 
ren Sitzung auszuſchließen. Der Autrag Hicks 
Beach's, ihm die Vollmacht zur Ausgabe von 
acht Millionen Pfund in Schatzamtsnoten zu er⸗ 
theilen, wird ſodann mit 336 gegen 28 Stimmen 
angenommen. Die Minorität beſtand aus iriſchen 
Nationaliſten. 8 ’ 

Nach neueſten Nachrichten ſcheint die Mel⸗ 


dung vom Tode des Generals Symons un⸗ 


begründet zu ſein. Nach einer Meldung aus 


Pietermaritzburg geht es ihm verhältnißmäßig 


befriedigend. Dagegen meldet ein Telegramm, 
daß Oberſt Scott Criuchols bei Elandslaagte 
verwundet worden ſei. In Paris wird be⸗ 
hauptet, das Detachement der engliſchen 18. Hu⸗ 


billigt die Forderungen der Regierung. — 
Ebamberlain's hätten 


Stettiner Zeitung. 


ſaren ſei weſtlich von Glencoe in einen Hinter⸗ 
halt gerathen und aufgerieben worden. In 
Brüſſel wird folgendes Interview mit Dr. Leyd⸗ 
veröffentlicht: Leyds macht Vorbehalte bezüglich 
der lediglich aus engliſchen Quellen ſtammenden 
Depeſchen über den Kampf bei Glencoe und 
Dundee. Leyds erhält keine Depeſchen mehr; 
er glaubt, daß die an ihn gerichteten Telerramme 
von der Zenſur zurückgehalten oder unterdrückt 
werden, da die Leitungen engliſches Eigen hun 
find. Er ſpricht ferner die Anſicht aus, daß die 
gegenwärtige Lage nicht allzu ungünſtig für die 
Buren ſei. Die engliſchen Depeſchen ſeien für 
das engliſche Publikum beſtimmt; wahr ſei es, 
daß die Buren ſich vom Kampfe zuriidzogen, 
um ſich ſpäter wieder zu formiren; das bedeute 
aber nicht, daß ſie eine Niederlage erlitten haben. 
Dieſes Verhalten gehöre zur Taktik der Buren, 
das beweiſe nicht, daß Letztere eine ernſte 
Schlappe davontrugen. Ueber die Dauer des 
Krieges vermag Leyds ſich nicht zu äußern. Zu 
den Meldungen, daß die Führer der Buren wäh⸗ 
rend der Kämpfe in Glencoe nicht in tele⸗ 
graphiſcher Verbindung verbleiben konnten, er⸗ 
klärte Leyds auf Befragen, daß die Truppen⸗ 
körper der Buren durch heliographiſche Spiege⸗ 
lung miteinander korreſpondiren könnten, daß 
aber bei Nebel dieſe Verſtändigung aufhöre. 


von der Weltausſtellung. 


Das deutſche Repräſentationsgebäude auf 
der Weltausſtellung in Paris 1900, das be⸗ 
kauntlich nach Plänen des Bauinſpektors Joh. 
Radke von der Firma Ace Holzmann u. Cie. 
am Quai d'Orſay aufgeflihrt wird, iſt im Roh⸗ 
bau vollendet. Mit ſeinem über 60 Meter hohen 
ſchlanken Thurm, ſeinem reichen Giebelwerk und 
den ſteil ragenden Dächern zeichnet ſich ſeine 
Silhouette reizvoll und charakteriſtiſch deutſch am 
Seineufer ab und erregt ſchon jetzt, wie zahl⸗ 
reiche Urtheile der franzöſiſchen politiſchen und 
Fachpreſſe ergeben, in ungetheiltem Maße die 
Anerkennung der Beſchauer. Es ſteht zu er⸗ 
warten, daß, wenn erſt der reiche maleriſche 
Schmuck der Hauptfronten, die Holzarchitektur 
der Weſtfaſſade, die mit Ziegeln im kräftigen 
Roth gedeckten Dächer, die vergoldeten und 
patinirten Theile des in Kupferbedachung aus⸗ 
geführten Thurmes von der hellen 
Sommerſonne beſchienen und der ſchlanke Bau 
1055 in der Seine ſpiegeln wird, das deutſche 

us in der Reihe der ſich ſtromauf und ⸗ab⸗ 
wärts anſchließenden Repräſentatiousgebäude der 
übrigen Nationen einen hervorragenden Platz be⸗ 
we 3 9 Ei für 
die Pavillons der fremden Nationen erlaſſenen 
Win gene as Haus in erste ehe 
den Zwecken der Repräſentation Deutſchlauds 
auf der Ausſtellung und ſoll alsdann charakte⸗ 
riſtiſche Zweige des deutſchen Kulturlebens vor 
Augen führen. Hierfür iſt nach dem Vorbilde 


des geiſtigen Lebens der Nation das dellkſch 
Buchgewerbe auserſehen, dem ſich die graphiſchen 
Künſte in ihren mannigfaltigen, in der Nenzeit 
ausgebildeten Zweigen ſowie eine photographiſche 
Ausſtellung auſchließen werden. Um die Stel⸗ 
lung, welche Deutſchland auf ſozialem Gebiete 
einnimmt, zu veranſchaulichen, werden in einem 
der Hauptſäle des Hauſes in künſtleriſch an⸗ 


land aus privater Initiative auf dem Gebiete 
der ſozialen Wohlfahrtspflege geſchaffen 
Dauk dem Entgegenkommen gemeinnütziger Kreiſe 
und zahlreicher hervorragender Arbeitgeber wird 
dieſer Saal ein übberſichtliches Bild der beſten 
Fürjorge = Einrichtungen Deutſchlands für die 
minderbemittelten Klaſſen gewähren und durch 
ſeine Gemälde, Modelle und graphiſchen Dar⸗ 
ſtellungen einen feſten Grundſtock abgeben für 
ein deutſches „Muſce ſoelal“, das hoffentlich 
bald eine dauernde Stätte in Berlin finden wird. 
Das Untergeſchoß des Pavillons, das ſich in 
offenen Arkadenftelgingen nach der Seine öffnet, 
wird die Kollektivausſtellung des dentſchen Wein⸗ 
baues und ein mit dieſer verbundeues deutſches 
Weinreſtaurant beherbergen. Die Hauptanzie⸗ 


hungskraft des Hauſes und ſeine eigentliche Be⸗ 
deutung wird indeſſen auf der Geſtaltung und 


Ausſtattung der in ſeinem Hauptgeſchoß nach der 
Seine zu gelegenen Repräſentationsräume be⸗ 


Elb 
furt 


zie Form diejenigen Einrichtungen und Be⸗ 
ingen a ee wen n Ben h 


ſind.] Zuch 


ruhen. Wie ſchon früher mitgetheilt, veranſtaltet 
die franzöſiſche Regierung in einem hierfür er⸗ 
richteten Palaſte eine retroſpektive Ausſtellung, 
welche die geſchichtliche und kulturelle Entwickelung 
Frankreichs von dem Beginn der hiſtoriſchen Zeiten 
bis zur Gegenwart in kennzeichnenden Erzeug⸗ 
niſſen ſeines künſtleriſchen. geiſtigen und gewerb⸗ 
lichen Lebens darſtellt. 1 bhängig von dieſem 
eigenartigen und anziehenden Plane, aber durch⸗ 
aus im Sinne deſſelben hat Seine Majeſtät der 
Kaiſer beſtimmt, daß die drei Repräſentations⸗ 
räume des deutſchen Hauſes für die Aufnahme 
der hervorragendſten Werke der franzöſiſchen 
Kunſt des vorigen Jahrhunderts, die ſich im 
königlichen Beſitze befinden, hergerichtet werden 
ſollen. Die in den Schlöſſern zu Berlin und 
Potsdam vorhandenen Meiſterwerke Watteaus, 
Lancrets, Paters, Chardins, die nur einmal vor 
einer Reihe von Jahren in einer kleinen Aus⸗ 
wahl in den beſchränkten Räumen der Akademie 
der Klinſte vereint waren und damals die Be⸗ 
wunderung aller Beſchauer erregten, werden für 
die Dauer der Weltausſtellung in ihr Heimath⸗ 
land zurückkehren und von dem hohen Kunſt⸗ 
verſtändniſſe des großen Königs, der ſie geſam⸗ 
melt, ſichtbares Zeugniß ablegen. N 2 

Das Mobiliar der Räume wird aus den 
erleſenſten kunſtgewerblichen Stücken des Pots⸗ 
damer Stadtſchloſſes, Sausſoucis und des 
Neuen Palais zuſammengeſtellt werden, Werken, 
die zum Theil auf Beſtellung Friedrichs des 
Großen in Berlin gearbeitet ſind und die zeigen, 
zu welcher Blüthe ſich damals das unter frau⸗ 
zöſiſchem Einfluſſe ſtehende Kunſtgewerbe der 
Mark erhoben hatte. Um für dieſe Werke der 
Kunſt und des Kunſtgewerbes den richtigen 
Nahmen abzugeben, werden die Säle, ſoweit es 
ihre vorübergehende Beſtimmung zuläßt, eine 
architektoniſche Ausbildung im Style der künſt⸗ 
leriſch beſten Räume der genannten Potsdamer 
Schlöſſer erhallen und auch die berühmte Biblio⸗ 
thek Friedrichs des Großen in Sansſonci in 
einem Eckraum eine wenn auch beſcheidene Nach⸗ 
bildung erfahren. 

Der hochſinnige Eutſchluß des Kaiſers, wel⸗ 
cher kein Bedenken trägt, dieſe koſtbaren und un⸗ 
erſetzlichen Schätze für die deutſche Abtheilung der 
Pariſer Weltausſtellung darzuleihen, um in dieſer 
Collection Frederie le Grand“, wie ſie in 


au Paris genannt werden wird, die hiſtoriſchen und 
Paxiſer Kultui 


Kulturbeziehungen Deutſchlauds zu Frautreich zu 
veranſchaulichen und die Erinnerung au die 
Freundſchaft, die Friedrich den Großen mit Män⸗ 
nern wie Voltaire, Maupertuis, d' Alembert ver⸗ 
band, von Neuem wachzurufen, wird bei den 


Kunſtfreunden aller Nationen mit Freude und 
Dankbarkeit begrüßt werden und den Geiſt zeigen, 


in bwelchem Deutſchland entſchloſſen iſt, an dem 
Friedenswerk dieſer Ausſtellung in bedeutungs⸗ 
voller Weiſe mitzuwirken. 


WE auf der Heimreiſe. Gegenwärtig weilt der Priuz 
„um „Harmloſen“⸗Prozeß |; einige Tage in Jene a. M. and wi 
hat auch die brandenburgiſche Prodinzial-Synode am Mittſvoch oder Donnerſtag in n ein⸗ 


Stellung genommen durch Annahme folgenden 
Antrages: „Im Auſchluß an die Verhandlungen 
über den Jugendſchutz ſpricht Synode ihr ernſtes 
dem jüngſt beendeten 
Spielerprozeß hervorgetretenen leichtfertigen ſitt⸗ 
lichen Anſchauungen in den Kreiſen der Jugend 
der höheren Stände aus. Sie richtet an die 
Eltern und Erzieher die dringende Aufforderung, 
im Hinblie f das verantwortliche Beiſpiel 
ihrer Jugend die Grundſätze ſtrenger chriſtlicher 
N cher Sitte, Eiuſchräukung der 
jugendlichen Vergnügungen, dagegen Pflege 


Bedauern über die in 


im Hinblick auf 


ucht und häuslicher 


idealer geiſtiger Genüſſe bei ihren Söhnen und 
Töchtern im Auge zu behalten. Für dieſe Be⸗ 
wahrung und Förderung ihrer 
ruft Synode 


Der 
ab, daß 


Konfirmirten 
die praktiſche Uuterſtützung der 
Seelſorger und der Lehrer höherer Schulen auf.“ 
„Reichsbote“ giebt ſein Urtheil dahin 
i den Angeklagten im Sinne des 
$ 284 des Strafgeſetzbuchs gewerbsmäßiges 
Glücksſpiel vorliege. Wenn aber das, was die 
Angeklagten thaten, wirklich ſtraflos ſei, dann 
habe das Geſetz eine verwunderliche Lücke. Das 
Blatt fügt hinzu: „Jedenfalls ſteht daunu das 
Geſetz oder das Urtheil mit der Moral in einem 
ſchroffen Widerſpruch; denn moraliſch iſt das 
Treiben der Angeklagten und ihrer Spielgenoſſen] wieſen. 


Mittwoch, 25. Oktober 1899. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtnann. 
erfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank. 


a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ihrem Urtheil auf dieſe moraliſche Verurtheilung 
hin und ſcheinen ſich ihr anzuſchließen. Was 
aber moraliſch ſo abſolut verwerflich und zu⸗ 
gleich von ſo ſchlimmen wirthſchaftlichen 
und ſozialen Folgen iſt, nicht blos für die 
Spieler ſelbſt, ſondern auch für deren 
Familien und dadurch für noch weitere Kreiſe 
des Volkes, das muß auch von dem Geſetz ver⸗ 
urtheilt und geſtraft werden. Geſchieht das 
nicht, ſo werden ſich die Spieler um das mora⸗ 
liſche Urtheil blitzwenig kümmern, ſondern mit 
übermüthigem Lächeln luſtig weiter ſpielen, ſie 
werden in dem Bewußtſein, daß ſich der Begriff 
der Gewerbsmäßigkeit als ein ſo dehnbarer, un⸗ 
beſtimmter und juriſtiſch kaum faßbarer in einem 
fo großen Prozeß erwieſen hat, nur noch deſte 
ungenirter ihr Spiel betreiben und der Prozeß 
wird durch das freiſprechende Urtheil die gegen⸗ 
theilige Wirkung von dem haben, was man von 
ihm erwartete: er wird ſtatt zur Verminderung 
und Brandmarkung des Spiels, zu deſſen Ver⸗ 
1 und ſittlichen Vergleichgültigung bei⸗ 
ragen.“ . 8 
Sehr lebhaft äußert ſich auch das „Deutſche 
Adelsblatt“ über die „Harmloſen“: „Man De 


welcher rechte und echte Edelmann wollte ſolchem 
nicht ſeine volle Kraft weihen! Schade nur, daß 
dieſer Kampf ſich bisher weſentlich auf falſchet 
Operationslinie bewegt. Mit denen, welche ſich 
offen zur Feindſchaft gegen die beſtehende Ge⸗ 
ſellſchaftsordnung bekennen, fertig zu werden, er⸗ 
ſcheint dem über den Durchſchnitt hinausreichen⸗ 
den Blick Kinderſpiel gegenüber dem Anſturm auf 
die Zwingburg der „harmloſen Leute“. Nicht im 
offiziellen Umſturz, nicht in Sozialdemokraten 
und Anarchiſten erſteht der hiſtoriſchen Ordnung 
die größte Gefahr. Dieſe kommt ihr aus den 
Kreiſen, die, das zeigen wieder ganz deutlich die 
aus der üppigen Vegetation des angeblich vor⸗ 
nehmen reichshaupkſtädtiſchen Lebens hervor⸗ 
ſproſſenden Sumpfpflanzen, zwar den „Gentlemau“ 
auf den Lippen, aber keine Spur von Edelmann 
in Herz und Seele tragen.“ 

Das Adelsblatt verlangt, „daß geſellſchaftlich 
und behördlich mit feſter Hand in dieſe ſozialen 
Raupenneſter gegriffen werden muß, denn fie jind 
die Sammelſtellen und das Arſenal der Re⸗ 
volution. “ a 


Aus dem Reiche. 


in der letzten Zeit zu wünſchen übrig gelaſſen 
Die hohe Frau leidek an neuralgiſchen Schmerzen. 
die ihr zeitweiſe recht unangenehme Stunden 


begleitet die Kaiſerin auf ihren Wunſch nach dem 
Süden. — Prinz Georg von Preußen, welcher 


Italien begeben hatte, befindet ſich bereits wieder 


treffen. Wie verlautet, hat Prinz Georg in 
Italien an einem neuen Bühnenwerke gearbeitet, 
— Ju Trier iſt der Präſident des dortigen 
Landgerichts, Polch, an einem Schlaganfall ge⸗ 
ſtorben. — Ein exotiſcher Prinz iſt in Berlin 
eingetroffen: Prinz Ranghit von Siam, der in 
der Reiche hauptſtadt während längerer Zeit eine 


Tſchakrabon von Slam, welcher 
des Zaren erzogen wird. 
iſt ein im Reichsamt des Innern 
neuer Geſetzentwurf, betreffend die Patent⸗ 
anwälte, zugegangen. Den Wünſchen der bes 
theiligten Kreiſe entſprechend, iſt in ihm auch die 
Einführung eines Befähigungsnachweiſes für die 
Perjonen, welche die Eintragung in die Lifte der 
Patentanwälte nachſuchen, in Vorſchlag gebracht 
worden. — 832 105 Mark find der Stadt Berli 
im Monat September an Vermächtniſſen und 
Geſchenken zugefloſſen. Der Löwenautheil ent⸗ 
fällt auf die Beckerſtiftung zur Begründung eines 
Aſyls für Blinde. Dieſe Stiftung betrgt allein 
810 680 Mark. Ein Legat in Höhe von 20 400 


em Bundesrat 


ganz allgemein auf das ſchärfſte verurtheilt] Deuſchland einen Offizier nach dem Kriegs⸗ 


worden, und auch die Richter ſelbſt weiſen in 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. 


53 "=, Madibrud. verboten) 


„Den Sie ſich hätten erfpwen können, Miß Hel⸗ 
bach,“ ſagte Aſhton, raſch ihre Hand ergreifend und 
au ſeine Lippen ziehend. „Mylady iſt als Oeſter⸗ 
reicherin ſehr vorurtheilslos, was ſie mir doppelt 
lieh und werth macht, obwohl ich als Engländer 

en Vorurtheilen erzogen worden bin. Die 


ie 


nen 


einige Jabeſterreich, wo ich am Wiener Hofe 


e Jahre unſerer Geſandtſchaft attachirt war, 
bevor ich mich aus einem Dilettanten zum Be⸗ 


rufskünſtter entresceele, peſonders aber das Leben 
unter dem tünftfeenefte onde Nationen haben 


dann den letzten Reſt meiner enafii : 
urtheile abgeſtreift. — Nein, Miß eien = 
romantiſche Vorgeſchichte kann mich nicht 
ſchrecken, im Gegentheil, fie hat mir dieſes Ziel 
noch viel begehrenswerther gemacht. Ich bin 
reich, völlig unabhängig von meinen Verwandten, 
und bereit, mit Ihnen zu wohnen, wo Sie es 
beſtimmen. 


Miß Helbach, indem ich die feſte Hoffnung hege, 
daß aus der Achtung und PH 1 
fir mich empfinden, ſich nach und nach ein ſtär⸗ 
leres Gefühl entwickeln werde. Nein, kein Wort 
mehe darüber,“ bat Edward Aſhton, als ſie mit 


S fein von Ihnen halten werde. — Erlauben 
e mur nur noch eine Frage. Hatte man Ihnen 
n 12 ſpäteren Erkennens mitgegeben, 


„O doch,“ erwiderle ſie zögernd inen Brie 
melder unglücklichen Heer em is: — 
d beigefügt 


me Gel war. Das Geld 


ſtaunt anblickend, „was hat das zu bedeuten? 
„Doch will ich Ihnen gern Bedenkzeit gewähren, { 


durchzuleſen. 
„Wien, am 30 N 
iſt ſie . worden,“ 


Norden. 
ſein. Mein Bruder begleitet mich.“ 
Natürlich werde ich am Hafen fein," bemerkte! bejorgen, 


hatte Herr Siegfried für mich ſicher belegt, da er 


die Verpflichtung übernommen, für mich zu ſor⸗ 
gen. Später habe ich ſelber meine Erziehungs⸗ 
koſten davon beſtritten, da ich nicht zugeben durfte, 
daß Mr. Brinken als mein Vormund dies aus 
eigenen Mitteln that.“ \ 

„Sie haben dieſe wichtigen Erinnerungszeichen 
doch aufgehoben, Miß Helbach?“ fragte Aſhton. 
„Ja, der gute Pfarrer, der mir ſeinen Namen 
mitgab, hatte Brief und Kreuz in Verwahrung 


2 


mittelung, Sir Edward, die Stellung hier in 
London bei Ihren Verwandten erhielt, gab er 
dieſe Andenken an meine arme unbekannte Mutter 
mir als Talisman mit auf den Weg, in die 
große fremde Welt. Möchten Sie dieſelben wohl 
ſehen?“ ſetzte ſie fragend hinzu. 

„Ich bitte, die Bejahung dieſer Frage nicht für 
müßige Neugierde zu halten.“ 

„Davon bin ich überzeugt, Sir Edward! Bitte, 
verweilen Sie einen Augenblick.“ 

Als ſie die Thür öffnete, um ſich nach ihrem 
Zimmer zu begeben, erſchien ein Diener, der auf 
einem ſilbernen Teller eine Depeſche für Miß 
Helbach brachte. . b 

Sie trat damit ins Zimmer zurück, öffnete die 
Depeſche und reichte ſie Sir Edward. 
„Mylady kehrt allein zurück,“ ſagte er, Eva er⸗ 


ſt meinem Vetter ein Unglück zugeſtoßen? Aber 
N jr un ie: : Der 39 er noch eine 
A 1211 m deutſchen Norden. as verſtehe 
ich nicht, Weiß delbach e di i 
Sie zuckte die Alchſeln und nahm die Depeſche 
wieder entgegen, um fie noch einmal aufmerkſam 


30. November, Morgens 3 Uhr, 
jagte Eva, „und dann 

heißt es: Ich reiſe heute Abend via Oſtende 
Und treffe übermorgen früh in London ein. My⸗ 
lend macht u eine Reiſe nach dem deutſchen 
Ich bitte Sir Edward, am Hafen zu 


genommen. Als ich durch Ihre freundliche Ver⸗ 


Aſhton, „alſo übermorgen früh, dann kann ich 
allerdings mein Verſprechen, Sie in drei Tagen 
nicht ſehen zu wollen, nicht halten, Miß Helbach! 
— Ah, ich höre Ihre Zöglinge, man vermißt Sie 
ſchon, nun, dann darf ich vielleicht ein andermal 


lauf die Beſichtigung Ihrer intereſſanten An⸗ 


denken hoffen?“ 

„Eva nickte und begab ſich raſch hinaus zu den 
Töchtern des Hauſes, um nicht bei ihren Zög⸗ 
Ungen durch Sir Edwards Gegenwart in ein 
falſches Licht zu gerathen. Sie kamen, u 
liebe Miß Helbach ins Muſikzimmer zu holen. 

Aſhton verließ nachdenklich das Palais, um 
ſich nach ſeinem in der Nähe gelegenen Hauſe in 
Pall Mall zu begeben, wo er ein prächtig ein⸗ 
gerichtetes Atelier beſaß. Er zürnte Brinken, 
deſſen Anweſenheit in Londou er durch Eva er⸗ 
fahren und der ihn durch keine Zeile davon be⸗ 
nachrichtigt, ihn nicht aufgeſucht hatte. i 

„So find dieſe Deutſchen,“ dachte er, unmuthig 
die breite teppichbelegte hellerleuchtete Treppe zum 
erſten Stock hinaufſteigend, den er ganz allein 
mit ſeinem Kammerdiener bewohnte, während 
eine alte Wirthſchafterin und der ebenſo alte 
Haushofmeiſter, die beide noch ſeinen verſtorbenen 
Eltern gedient hatten, das Regiment über die 
Dienerſchaft in den Parterreräumen und im Son⸗ 
terrain führten. 

Daß ein Miethwagen in geringer Entfernung 
vor ſeiner Hausthür hielt, war ihm nicht weiter 
aufgefallen, jetzt dachte er plötzlich daran, als 
ſein Kammerdiener ihm die Meldung machte, daß 
Mr. Brinken mit einem Gentleman, deſſen Na⸗ 
men er nicht verſtanden habe, im Bibliothekzimmer 
ſich befinde. f 

„Endlich,“ murmelte Sir Aſhton, und ſeine 
Stirn erhellte ſich. : 3 

Er ſchritt raſch dorthin, öffnete die Thür und 
ſtreckte dem Freunde mit herzlichem Gruß beide 
Hände entgegen. = 
„Verzeihen Sie, daß ich Sie jetzt erſt aufſuche,“ 
ſagte Leo Brinken, „aber ich hatte Wichtiges zu 
; „— nämlich ein Grab zu öffnen, einen 


dum ihre N 
1. NN abwehrend gegen ihn aus, als ſähe 


ſchauplatz in Südafrika beordert, und zwar 


Lebendigbegrabenen zu retten. Sir Aſhton, ſehen 
Sie ſich dieſen Gentleman recht genau au. Soll⸗ 
ten Sie ſich ſeiner nicht mehr erinnern?“ 


gleiter zu und ſah ihn forſchend an. Ein banges 
Gefühl beſchlich ihn, als müſſe ihm dieſer Mann 
mit dem ergrauten Haar und dem bleichen, ſchö⸗ 
nen Leidensgeſicht einen ſchweren Verluſt zufügen, 
eine große Hoffnung knicken. a A 

Plötzlich fiel es ihm wie Schuppen von den 
Augen, unwillkürlich ſtreckte er beide Hände wie 
a „ gegi er eiu Ge⸗ 
ſpenſt, ſchämte ſich aber dieſer unedlen Regung 
und ſagte zögernd: g 

„Vieſer Gentleman könnte, wenn die Aehnlich⸗ 
keit mich nicht täuſcht, ein älterer Bruder jenes 
Todten ſein, deſſen Grab wir vor Jahren bei 
Madras aufſuchtenl“ 

„Kein älterer Bruder, er hatte nie einen ſol⸗ 
chen, er ſelber, mein Freund Walter Siegfried 
iſt es, der vor Ihnen ſteht!“ rief Brinken, trium⸗ 
phirend und doch ſo tief bewegt, daß er kaum 
weiter ſprechen konnte. „Soll ich Ihnen ſein 
Schickſal erzählen, Sir Aſhton?“ 

„Ja, Mr. Brinken,“ erwiderte jener, der ſich 
jetzt vollſtändig gefaßt hatte und dem ſchwer⸗ 
müthig lächelnden Siegfried die Hand ſchüttelte. 

„Aber erſt wollen wir auf dieſes wunderbare 
Wiederſehen cus dem Grabe ein Glas leeren. 
Mein Gott, es war damals ſchon leer.“ 

Er klingelte und ließ in dem mild durchwärm⸗ 
ten Bibliothekzimmer einen reichbeſetzten Tiſch 
herrichten. 

Als die Diener ſich entfernt hatten, füllte er 
die Gläſer bis zum Rande mit echtem deutſchem 
Wein vom Rhein, wie er betonte, und ſie klaugen 
en wie ein einziger reiner harmoniſcher 
Ton. e ö 
Mit dieſem Glaſe Wein Mhrub Sir Edward 
für immer ſeine ſchönſte Lebenshoffnung, obwohl 
dieſer Doktor Walter ſich nicht mit ihm, mit 
ſeiner Jugend, ſeinem Range und Reichthum 
meſſen konnte. 8 
„Schicken Sie Ihren Wagen fort, Mr. Brinken,“ 


bat er, „und bleiben Sie mit Ihrem Freunde ber 
mir. Ich habe ſoviel Raum, daß ich zwanzig 
Gäſten Unterkunft gewähren kann. Wo wohnen 


Der junge Engländer trat auf Brinkens Be⸗ Sie 2“ 


„Im Grosvenorhotel.“ 

Sir Edward klingelte und gab dem eintreten 
den Diener die nöthigen Weiſungen für den 
Kutſcher und den Hotelwirth. 


„Das beſorgſt Du, Smith!“ befahl Afhton. 


und der Diener verſchwand. 


„Jetzt wollen wir uus erſt gütlich thun,“ fuhr 2 


der Hausherr, ſich wieder bei ſeinen Gäſten nie⸗ 
derlaſſend, mit etwas forcirter Heiterkeit fort, 
„ſpäter folgt die Löſung des unheimlichen Räth⸗ 
ſels, das ich noch immer nicht zu faſſen vermag.“ 
Als die Tafel, bei der Walter Siegfried ein 
ſehr mäßiger und ſchweigſamer Gaſt war, aufge⸗ 
hoben worden, die Diener abgeräumt, den Tiſch 
mit Zigarren und neuem Wein beſetzt und ſich 
wieder entfernt hatten, begann Leo Beinken, ohne 
ſich eine Zigarre anzuzünden, ſeine Erzählung 
bei der er aber die Namen der beiden Heilan⸗ 
ſtalten verſchwieg. Eee 
Sir Edwards Zigarre war während dieſer 
tragiſchen Geſchichte ausgegangen, ſein Geſicht 
erblaßt, fein Herz von wärmſter Theiluahme für 


den Unglücklichen erfüllt, der ohne den tröſtlichen 


Zuſpruch jener wahrhaft guten Frau in Schott 
land dem Dämon des Wahnſinns unrettbar ver⸗ 
fallen wäre. Was hatte der Aermſte leiden 
müſſen, von wie vielen kummervollen Nächten 
zeugte das ergraute Haar des armen jungen 
Mannes! 


„Arm?“ Sir Edward ſprach den Gedanken 


unwillkürlich laut aus. i 
„Nein, Mr. Siegfried,“ rief er, ihm die Hand 
reichend und ſie kräftig ſchüttelnd, „Sie ſind nicht 


arm, ſondern reich und beneidenswerth zu mens 


nen, weil das chönſte weibliche Weſen Sie ſo 
ſchwärmeriſch liebt, daß es den Schwur geleiſtet, 
Ihnen übers Grab hinaus tren zu bleiben, und 


daß weder Reichthum noch Rang es bewegen ä 


können, einem anderen Mann die Hand zu reichen.“ 
Gortſetzung folgt.) 


r 


den Kampf gegen den Umſturz proklamirt, und 


bereiten. Hofarzt Dr. Spielhagen aus Kronberg 


deutſche Erziehung genießen will. Der Prinz 
kam direkt von Petersburg. Dort weilten ſein 
Bruder, Prinz Tratikago, und fein Vetter, Prinz 
im Bagenforpt- 


ausgearbeiteter 


Matt hat außerdem die Familie Kuhtz über⸗ 
Wie die „Tgl. Rdſch.“ erfährt, hat 


r 


ſich zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit nach 


Das Befinden der Kaiſerin Friedrich hat — 


in ——. ET OT 


unferen bisherigen Militärattachee in London, Prenzlau von den Schuhmachermeiſter Groß⸗ Petersburg, 23. Oktober. In Dorpat] Frau Laudrath Anna Marie Louiſe von Man⸗tungsfeſt ſoll am 6. Februar mit der Ein⸗ 
Hauptmann Freiherrn von Lüttwitz. Derſelbe iſtf ſchen Eheleuten, in Rummelsburg von dem wurden von dem Bezirksgericht verſchiedene ortho⸗ teuffel, geb. Freiin von Lindenfels, in Stettin, weihungsfeier der Turnhalle durch Schauturnen, 
bereits nach Südafrika unterwegs, und begiebt Pantoffelmacher J. Knaack ſchen Ehepaar, in doxe Eltern zu mehreren Monaten Gefängniß] Stau: Landrath Gräfin Baudiſſin, geb. von der Kommers und Ball begangen werden. g 
ſich nach ſeiner Ankunft direkt ins engliſche[ Köslin von dem emer. Küſter und Lehrer A.Jperurtheilt, weil fie ihre Kinder nach lutheriſchem] Men, in Schivelbein, Frau Rittergutsbeſitzer * Der in dieſem Jahre wieder geplante 
Hauptquartier. — Archivar Profeſſor Dr. Piber Böſel und deſſen Frau und in Swinemünde Ritus erzogen hatten. Einem Ehepaar wurde] Helene von Braunſchweig, geb. Wernitz, auf Bazar für die Kücken mühle, auf den 
Fand im Altonaer Stadtarchiv werthvolle Ur⸗ von dem Schneidermeiſter Dehne ſchen Ehepaar. ſein einziger Sohn abgenommen und orthodoxen] Moltow, Kreis Kolberg⸗Körlin, Frau Rittmeiſter wir bereits einmal hingewieſen haben, iſt nun⸗ 
kunden aus der Zeit des dreißigjährigen — In Folge von Alkohol ⸗Vergiftung iſt in Verwandten zur Erziehung übergeben. Armgard von Bülow, geb. von Kalittſch, auff mehr auf den 6. und 7. Dezember in Ausſicht 
Krieges auf, darnnter zahlreiche von Wallen⸗[ Prenzlau am Sonntag der Arbeiter H. Kleinow 1 e | Noble; bei Paſewalt, Frau Geheime Sanitäts⸗ geuommen, und zwar nach alter Sitte in der 


ſtein, Tilly, Pappenheim unterfertigte Dokumente. plötzlich verſtorben, er war ein Gewohnheitstrinker i rath Emilie bon Bünau, geb. König, in Kolberg, Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums. (Vergleiche 

— — — der ſchlimmſten Sorte. — Der frühere Landrath Stadttheater Frau Rittergutsbeſitzer Charlotte Fraſch, geb.] Inſerat in vorliegender Nummer. 
* * des Kreiſes Ueckermünde, Graf Rittberg, hat Gleich dem eee hat her auch die] Höue, auf Friedrichsberg, Kreis Naugard, Senn 0 Vom Flur des Neſtauran „Kaiſerhallen“ 
Deutſchland. ſich auf der Jagd durch einen Schrotſchuß nicht Oper, mit der geſtrigen Aufführung des „Don Landgerichtsrath Helene Haſſe, geb. Hoelz, in wurde geſtern Nachmittag ein Fahrrad, Marke 
unerheblich verlegt. Er war beim Gehen ge⸗[Inan“, ihren Antheil an den feſilichen Ver⸗ Stolp i. P., Frau Stadtrath Marie Hindenberg, Naumanns „Germania“ Nr. 77 526, ge⸗ 


Berlin, 24. Oktober. Der jüngften Bes ſtolpert und ging hierdurch der Schuß los und ii geb. Guſe, in Kolberg, Schulvorſteherin Fräulein 
Imi iechenland mit Kaiſer⸗ 2 RN anftaltungen zum 50jährigen Jubiläum des 2 5 berg. 5 3 5 , 
— — — Ba -i — — — 8 TR An“ — Zur 3 der . Stadttheaters erhalten. Für die Vertretung der — — en * ER: ie m: ers wird ſeit dem 6. Oktober 
rungskreiſen eine hochpolitiſche Bedentung belge⸗ | Stettin. be Plz 175 In Sta — 1 Titelrolle war als Gaſt Herr Kammerſäuger Landrat Da Pütkam 3 ch. — Builtanıer beiterin Ahn Ar N ne e 
legt. Man erwartet, daß der Beſuch gün⸗ Stadtrath 0 , ein 8 die d 5 f 75 ale Paul Bu liz von der königlichen Oper in Berlin in Barnow, Kreis Run m {8b 55 Ritter⸗ + 8° 15 15 5 \ 
gel, 1e dortige Fonmmmake gewonnen worden; derſelbe it hier nicht mehr gutsbefiger Albertine von Weiher geb. f. Rüdhel Rob. Dittmer wegen Diebltahts, 9 
PR 7 „ U. — 8, 3 


ſt o hlen. 


ſtige Wirkungen für Griechenlaud zur Folge] Entwickelung hochverdienter Mann, mit Rückſicht 5 gi 

haben — EEE lauf fein hohes Alter fein Amt niedergelegt. 46 N 10 d 1 Kleiſt, auf Gans, Kreis Lauenburg i. P., Frau eine von dem Vater des Burſchen erſtaktete Au⸗ 
„ — Das deutſche Freikorps in Trausvaal] Jahre war derſelbe in Ehrenſtellen im ſtädtiſchen Jutereſſe mußte ſein Auftreten im Rahmen Superintendent Wetzel in Schivelbein, Paul! zeige hin. = 

hat unmittelbar nach Beginn des Feldzuges an Dienſt thätig. — In Hinterpommern treten die 7 Franz, Kreisausſchuß⸗Sekretär zu Greifenberg — Die Anhänger der Fraktion der un a b⸗ 


Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm abgeſaudt: Krenzottern immer noch in großer Zahl auf. In e pere linge Be 
„Des Kaiſers Majeſtät Berlin. Deutſche Frei⸗ Köslin ſind auf ſtädtiſchem Felde 425 und in wecihüng alt einzelen Blansfiellen des Werkes 
willige, zur Greuze rückend, geloben ihre Treue] den Amtsbezirken Jamund, Schweſſin und Rog⸗ beſonders wirkungsvoll in die Erſcheiuung trat 
dem dentſchen Bruderſtamme fechtend und fallend] zow 1680 Krenzoktern erlegt, wofür & 25 Pf. wir heben aus dem ſchönen Geſam bilde nn 
an an = 9 — — hier ni 526,25 Mark aus Staatsfonds bezahlt worden reizende Duett „Reich mir die Hand mein Leben“ 

— N |fütd. die Champagnerarie und das Ständchen heraus. 


Iutereſſen nicht ausüben kaun, proteſtiren jedoch np ̃ ͤͤb! | \ i 
gegen Englands räuberiſches Vorgehen. Möge Ju der Darxſtellung zeichnete Herr Bulß den 


deutſches Blut für Freiheit und Recht nicht um⸗ Landwirthſchaftliches. vollendeten Kavalier, daß er dabei die deutsche 
je 2 . — ö Eigenart nicht verl i chade. 
heine ende — mic Die rende ., Der legte Diesiührige Saatenftanbsbericht, den. dea Saft lt Die dennen äh 
ſchaft halten, die Euer Majeftät einſt ſelbſt ge: der auf den um Mitte d. J. angeſtellten Er⸗theilweiſe einen ſchweren Stand, doch thaten alle 


%%% (((( 
0 Korps.“ { a n : 12 j 1 „ u 
des deutſchen Kors... „ ſtellungsarbeiten find durch die reichlichen Nieder⸗ an in ne 57 Saen 77 5 
„Don Juan“-⸗Aufführung geri üben. 
konnten aber bei dem trockenen Wetter, das jeit: Pie ang Ant Maut m en 
10 ge⸗ eine geſanglich und darſtelleriſch tüchtige Ver⸗ 
x 3 fördert werden, daß fie meiſt zu Ende geführt treterin, nicht ganz auf der gleichen Höhe ſtand 
tritiſch. Soweit die Meldungen von dort bes) find. Sehr geklagt wird über die Mänſeplage, die „Elvira“ des Fräuleins Sorgas, deren 
ſagen dürfen, iſt die Hauptverkehrsader durch die trotz der zu ihrer Einſchränkung ergriffenen Slinime leider, namentlich in der Höhe, der 
100 berittene und muberittene Gendarmen, 100] kräftigen Maßnahmen an Umfang bedeutend zu⸗ Weichheit ermangelt, allerdings gehört die Partie 
Poliziſten und 120 ſtädtiſche Schutzleute beſetzt. genommen und beſonders Pommern, Sachſen, wohl kaum in das eigentliche Fach der Sängerin 
Der Statthalter hat einen Aufruf an die Bürger Schleswig⸗Holſtein, einen Theil von Hannover Herr Schmidtler hatte als „Leporello“ vor⸗ 
anſchlagen laſſen, die aufgefordert werden, den und Heſſen⸗Naſſan heimgeſucht hat. Der Stand 2 
Widerſtand gegen den Fiskus aufzugeben. Es des Winterweizens wird im. Staats durchſchnitt 
Mt kaum zweifelhaft, daß abermals der Aus⸗ auf 2,4 geſchätzt gegen 2,9 im Oktober v. J., 
nahmezuſtand verhängt werden wird. N doch iſt den Noten nicht allzu großer Werth bei⸗ 

In Madrid wurde das in verſchſedenen zumeſſen, weil vielfach wegen der Berſpätung 
Blättern aufgetauchte Gerücht, daß Spanien den der Beſtellung noch kein Urtheil möglich war. 
Verkauf der nördlich von Marokko gelegenen Die Roggenſaaten, deren Stand auf 2,5 geſchätzt 
Inſel Chafarinas an Dentſchland beabſichtige, wird gegen 2,9 im vorigen Jahr, berechtigen in 
von Silvela als Erfindung bezeichnet. der Mehrzahl der Bezirke zu guten Hoffnungen. 

In Kopenhagen ſoll ſich der Hof mit Ber: Weniger erfreulich ſind die Nachrichten über den 
lobungspläuen für die zweite Enkelin des Königs, jungen Klee, der beſonders durch die Mäuſe der⸗ 
die einzig noch unvermählte Tochter der Prin⸗ artig gelitten hat, daß bereits Umackerungen 
zeſſin von Wales beichäftigen. In England stattfinden mußten und noch umfangreichere im 
hatie man den Gedanken, daß ſich Prinzeß Bik⸗] Frühjahr bevorſtehen. Der Staatsdurchſchnitt 


hängigen Stadtverordneten hielten geſtern im 
a Dir Reſtaurant auf dem Viehhofe eine ſehr zahlreich 
wirthſchaftsſchule zu Schivelbein, Kummert, beſuchte Vertrauensmänne:⸗Verſammlung ab, in 
Bürgermeiſter zu Kolberg, Mutſchall, Lazareth⸗ der namentlich auch Mitglieder der Bezirksvereine 
Verwaltungs⸗Inſpektor beim Garniſon⸗Lazareth] Laſtadie und Mittelſtadt erſchienen waren. Die 
in Kolberg, Rudolph, Paſtor zu Greifenhagen, Anweſenden beſchloſſen ein ſtimmig, die bisherigen 
Siller, Kreisſekretär zu Ueckermünde. Stadtverordneten Herrn Rentier Krauſe und 
— Für den Telegrapheuverkehrſherrn Dr. Graßmann auch für die diesmalige 
von Bedeutung iſt eine vom Reichs⸗Telegraphen][ Wahl als Kandidaten aufzuſtellen und für die⸗ 
jetzt erlaſſene neue Beſtimmung, welche für die ſelben wirken zu wollen. : 
Zukunft eine weſentliche Verkürzung und Ver⸗ Stettin, 24. Oktober. Wie wir hören, hat 
dilligung der Telegramme zuläßt. Sie beſagt: die Finanzkommiſſion der Stadt 
Wortabkürzungen find zuläſſig, ſofern fie auch] verorduetenverſammlung geſtern einen Beſchluß 
außerhalb des Telegrammverkehrs gebräuchlich gefaßt, der für die Schifffahrt des hieſſgen 
und allgemein verſtändlich ſind, z. B. „Grün⸗ Platzes von recht ver hä ugnißvollen 
thalerſtr.“, „Gerichtsvollz.“, „Stellmachermſir.“ Folgen werden dürſte. Es handelt ſich um die 
u. ſ. w. Ebenſo iſt über die orthographiſche, Anlage von neuen Ladeſchuppen auf dem Frei⸗ 
unrichtige Auslaſſung des „h“ hinwegzuſehen in] hafen. Bekanntlich ging der urſprüngliche Plau 
Wörtern wie „Theater“, „Draht“ u. ſ. w. und] des Herrn Stadtbaurath Krauſe dahin, im Frei⸗ 
in deren Zuſammenſetzungen. hafenbezirk neben 8 Ladeſchuppen nicht weniger 
— Dem Domänenpächter Krüger zuſals 8 Speicher bauen zu wollen. Bis fetzt find 
Gallenzin, Regierungsbezirk Köslin, iſt der] davon nur ausgeführt zwei Ladeſchuppen und 
Charakter als königlicher Oberamtmann verliehen [ein Speicher. Es hat ſich nun aber ſchon jetzt 
worden. 1 * 10 dieſem e 1 en De 
E ces ſel nochmals darauf hingewieſen, daß der Bedarf an Miethräumen auf Miele Jane 
für das morgen, Mittwoch, ſtattfindende Sy m = hinaus gedeckt fein. dürfte. Bis jetzt find von 
phonie⸗ Konzert der Theater⸗Kapelle die den 144 Miethräumen deſſelben nämlich uur 
Preiſe für die Generalprobe, in welcher das drei jeftvermietbet, „einige wenige andere vor⸗ 
Programm umverkürzt zum Vortrag gelang, be⸗ übergehend mit Mals de. belegt. Dagegen machte 
deutend ermäßigt find, es koſten Vorderplütze ſich bereits ein recht unangenehmer Platzmangel 
1,50 Mark, hintere Reihe 1 Mark, Loge, Stehr in den Ladeſchuppen geltend. Es ſtellte ſich 
platz und Schüler billets 50 Pf. 
— Der Regierungsrath v. Noel zu Stral⸗ g N Pr 
ſund iſt der königlichen Regierung zu Köslin total voll Waaren Liegt, ſo daß nicht einmal 
n N dienſtlichen Verwendung überwieſen Schiff nachher wieder laden foll. In Folge 
— Der Stettiner Chamottefabrit, A.⸗G. 


i. Pomm., Dr. Geſterding, Polizeidirektor zu 
Greifswald, Dr. Gruber, Direktor der Land⸗ 


toria ebenbürtig vermählen würde, aufgegeben. beträgt 2,8 beim Klee und 2,6 bei der Luzerne. erwarb ſich als Leiter der Aufführung ein Ver⸗ vorm. Didier, hierſelbſt, it ein Patent auf ursprünglichen Projektes einig . Man 
Man glaubte ſicher, daß fie es doch durchiegen | Im Regierungsbezirk Stralſund, wo der Klee⸗ dien Erft OR ae „seine Kippkarre für Ladegü .. wollte auf den Ban von 4 Speichern auf der 
würde, ihrer Neigung, die auf den n en beſtand faſt ganz vernichtet iſt, wird die unge⸗ bienft un den ‚Erfolg bes Abend. 1 B. eiue en Landzunge zwichen deu beiden Hafenarmen ver. 


— Die Erſtaufführung von Blumenthal⸗ zichten und Matt deſſen lieber möglich ſt 
Kadelburg's Novität „Als ich wiederkam“, der große zweietagige Doppelſchuppen 
Fortſetzung des „Weißen Rößl“, it im Stadt ⸗ 
Theater für nächſten Sowttag mit Herrn] denn ec würde durch den Verzicht auf den Ban 
Direktor. Schirmer als „Gieſecke, feſigeſest. unnöthiger Speicher es ermöglicht haben, daß 
ae 5 a eh ale an Ladeſchuppen fo viel A nee gewonnen 
„. . ö . ire, * derſ i in, fordert 
eine. ee Ge ſtatt, wäre, ‚daß "VOL jebeug besielben mia. ein. Jasper 
zur Aufführung gelaugt Goethe's „Torquato ; ange des Weſtauais im Freihafen 
Taſſo⸗ mr en ee 1 aud jo n den ha Steibaf 
Schauſpielhauſes als Gäſte: Fräulein Roſa — it ſeſem d 
e e e nalen u f ne Leider iſt man von dieſem durchaus 
e e lee e ee e 
rndt. — Im Bellevne⸗Theater geht 
morgen nach längerer Pauſe die Poſſe „Die zu bauen, die bereits am Oftqtt BT. 
Tugend falle“ wirder in Scene. Es ſcheint uns daher eine außerordentlich 
»Eine geſtern Abend im Reſtaurant Aßmusſſchlechte Sparſamkelt zu ſein, wenn 
am Bismarckplatz abgehaltene Verſammlung des] man jetzt auf den Ban von Doppelſchuppen ver⸗ 
Stettiner Turnvereins hatte ſich mit zichten und ſich mit einfachen Schuppen begnügen 
dem Turnhallenbau zu beſchäftigen. Derſelbe] will. Das ganze Beftieben muß vielmehr dahin 
hat ſich, wie mi getheilt wurde, weiter hinaus⸗ gehen, in dem Freihafen ſoviel Schiffe abfertigen 
gezogen als urſprünglich vorgeſehen war, weil zu können, als nur möglich! Nur wenn der 
die Erfüllung der polizeilicherſeits gegebenen Freihafen wirklich voll mit Schiffen belegt 
n Sicherheitsvorſchriften verſchiedene beſondere Au⸗ werden kann, wird auch vielleicht eine einiger⸗ 
e 3 rn — lagen Peer 0 e 15 ſich maßen 7 dien 8 55 in e 
. zugleich der Bau erheblich verthenert und iſt des⸗ angelegten apitalien möglich fein. dürfte 
Stettiner Nachrichten. halb, um das Gleichgewicht im Etat herzuſtellen, dieſe ſchlechte Sparſamteit aber noch um jo un⸗ 
Stettin, 24. Oktober. Die Rothe Krenz⸗ beſchloſſen worden, die Halle auch zur Abhaltung angebrachter erſcheinen, als bei dem Bau von 
aus einem verſchloſſenen Pult in dem Kaffen-| Medaille zweiter Klaſſe ift verliehen der Frau von Feſtlichkeiten herzugeben. Zu dem Zweckſ einfachen Schuppen der Zeitpunkt, an welchem 
zimmer mittelſt Nachſchlüſſels circa 1000 Mark Regierungspräſident Anna von Arnim, geb. von müſſen 18 00 Stühle und 300 kleine Tiſche der zweite Hafenarm ausgebaut werden muß, 
geſtohlen und am 2. September bei Ausführung] Bilow, in Stralſund, 4 Zt. Berlin, Fräulein beſchafft werden, für die als Aufbewahrungs⸗ mehrere Jahre früher eintreten dürfte, als wenn 
eines Diebſtahls ertappt und verhaftet wurde, Emma von Lundblad in Stralſund, Fran Auguſte raum eine von den Kegelbahnen auserſehen ift. man den Weſtquai ſo ausbaut, daß man deſſen 
wegen vollendeten und verjuchten ſchweren Dieb⸗ von Mellenthin, geb. von Lundblad, in Stral⸗ — Die Neftanration der Turnhalle übernimmt volle Länge auch voll ausnutzen kann. Da aber 
ſtahls, dem Antrage des Staatsanwalts gemäß, ſund, und der Gräfin von Rittberg, geb. v. Endes Anfang Januar 1900 Herr Reſtaurateur Paul ſe ner der Ausbau des zweiten Hafenarmes 
zu fünfzehn Monaten Gefängniß unter Aurech⸗ vort, in Balfaug, Kreis Neuſtettin. Die Rothe] Lange (Juhaber des Reftaurants O. Bach am wieder mehrere Millionen beauſpruchen wird, ſo 
nung eines Monats erlittener Unterſuchungshaft.] Kreuz⸗Medaille dritter Klaſſe der Fran Polizei⸗ Königsplatz) zunächſt bis 31. März 1901 gegen iſt es wahrſcheinlich, daß die 723 0,0 Mark, 
Der Angeklagte will ſchuldlos fein. i Präſident Marie Schröter, geb. Walter, in Stettin, Feine Tonnenpacht von 14 Mark. — Das Stif⸗ welche die Doppelſchappen mehr koſten würden, 


eines Lords, den Inhaber eines großen Bank⸗ 
geſchäfts, gefallen ſein ſoll, wie man in Hof⸗ 
kreiſen erzählt, zu folgen, da ſie bis jetzt allen 
Vorſchlägen der königlichen Großmutter von 
England ein kategoriſches „Nein“ entgegenſetzte. 
Prinzeß Vicky, wie fie nach ihrer Pathe und 
Tante, der Kaiſerin Friedrich, genannt wird, 
vollendete im Juli ihr einunddreißigſtes Lebeus⸗ 
jahr und iſt die treue Gefährtin ihrer Mutter, 
wie die Prinzeß Beatrice die der Königin iſt. 
Als die Prinzeß von Wales dent in Dänemark 
weilte, ſoll ihr Vater den lebhaften Wunſch au 

geſprochen haben, „daß der Sache ein Ende ge⸗ 
macht würde“, Prinzeß Viktoria ſolle ſich endlich 
verloben. Wieder iſt ein Vetter in Aus icht ge⸗ 


wöhnlich hohe Note von 4,7 angegeben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. l 

Am 13. November ꝛc. d. J. kommt unter 
Leitung des Experten Otto Helbing in München, 
Maximilianſtr. 32 I L, die berühmte Münz⸗ 
ſammlung des Herrn Lindner in Linz zur 
Verſteigerung. Katalog gratis. 
— Joſef Kainz gaſtirte am Sonngbend in 
als Nomeo unter I des 


des Kriegsſchiffes nicht gen „Friedrich Karl“ 
1 2 0 ebhaftem Beiſan . an 
Publikums. Bezeichnend iſt, 


ext 1 u ir d 1 i dr. 
e ne 


5 2 An N 8 J 
blieben, zwei ſcharfe Schüſſe. Die Schiffe legten 
jetzt bei, und an Bord des „Friedrich Karl“ 
wurden von dem Konnnandanten, Kapitän z. S. 
Zehe, die Perſonalien der Schiffsführer, Hei⸗ 
mathsort der Schiffe u. ſ. w. feſtgeſtellt, worauf 
fie ihren Kurs fortſetzen konnten. 2 ; 

Memel, 23. Oktober. Von dem hier ge⸗ 
ſtrandeten engliſchen Dampfer „Grandholm“, 
Kapitän Campbell, wurden am 21. d. Mts. 
15 Perſonen durch das Rettungsboot der hieſigen 

Rettungsſtation gerettet. 5 


N daß die ung 
unter dem Schutze von. Vajonetten ſtattgefunden 
hat. Vor dem Theater befanden ſich Sicherheits⸗ 
8 wachleute in großer Anzahl und im Garten 
nommen, Gemahl der Prinzeſſin zu werden, und waren zwei Kompagnien Infanterie aufgeſtellt, 
zwar Prinz Georg von Griechenland, der Gou⸗ eine Vorſichtsmaßregel, die ſehr am Platze war, 
verncur von Kreta, der ein Jahr weniger als da bei Demonſtrationen in Prag das Deutſche 
ſeine Konſine zählt. Ob Prinzeß Viktoria ſich Theater ſtets ein beliebtes Augriffsobjekt für 
Famil . gehn en czechiſche 18 85 iſt. Die Vorſtellung verlief 
milienrathe in rwägur 4 7 N t je e Störun 

abzuwarten. Der Prinz von Wales will ihr 1 . ea 10 
freſe Hand laſſen. 

In Skutari (Türkei) iſt geſtern Prinz 


& 
e: 
& 
S 
= 
= 
= 
85 
= 
[72 
- 
> 
2 
= 
& 
= 
zZ 
= 
= 
I 
* 
— 
7 


Geriehts⸗Zeitung. 
Hamburg, 23. Oktober. Das hieſige Land⸗ 

gericht verurtheilte heute den Inſpektor des Ham⸗ 

burger Stadttheaters, Leo Wurm, der ſeit Mai 


Propinzielle Umſchau. 


In letzter Zeit konnten in unſerer Provinz 
auffallend viele goldene Hochzeiten gefeiert werden, 
fo in den letzten Tagen wieder in Stral ſund 


von dem Rentier Wohlatz'ſchen Ehepaar, in 


— . — ne nn nn 
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allein ſchon durch die Erſpa rniß von Schiffe dahinzulegen, vorausgeſetzt, daß die Lade⸗ 
werden, die ſich eben ſparen ſchuppen den nöthigen Raum bieten, um die 


Zinfen gedeckt | 
taffen, wenn man den Ausbau des zweiten 
Hafenarmes um 2 bis 3 Jahre hinausſchie⸗ 
ben kaun. . * f 
Man hat gegen die Doppelſchuppen zwar ein⸗ 
gewendet, der obere Boden ſei gewiſſermaßen 
ein Experiment, derſelbe werde ſich ſchlechter 
verwerthen laſſen, als der untere zu ebeuer Erde 
liegende. Dies trifft aber nur zu äußerſt ge⸗ 
ringem Maße zu. Auch anf den ebenerdigen 
Boden müſſen die Güter doch per Krahn ans 
dem Schiffsraume hinaufgehoben werden. Der 
Augenblick des eigentlichen Hubes aber iſt doch 
ein ſehr kurzer, und ob dieſer Hub nun 5 oder 
10 Meter hoch ſtattfiudet, dürfte bei dem 
Löſchen eine wirkliche Zeitdifferenz kaum aus⸗ 
machen; alles andere nämlich, das Feſtmachen 
der Kolli 2c., erfordert die gleiche Zeit wie bei 
dem Löſchen auf dem ebenerdigen Boden. Auch 
der Grund, daß nicht alle Waaren auf dem 
obern Boden ſich lagern laſſen, iſt wicht ſtich⸗ 
haltig. Wenn der obere Boden eben ſo große 
Ladeöffnungen hat, wie der untere, ſo iſt abſolut 
nicht abzuſehen, weshalb auf ihn nicht alles 
hinaufgebracht werden könnte, was auch auf den 
unteren Boden hinanſgeht. Etwas umſtändlicher 
iſt vielleicht die Abfuhr zu Lande, aber auch 
hier würde ſich durch geeignete Hebevorrichtungen 


bez. durch Aufſtellung einiger Krähue auch auf 


der Landſeite der Schwierigkeiten Herr werden 
laſſen. Möge daher. die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung den kleiulichen Standpunkt 
ih er Finanzkommiſſion nicht theilen, ſondern 
dafür Sorge tragen, daß dex Weſtauai im 
Freihafen ſo ausnutzbar ausgebaut wird, als es 
ſeine Länge überhaupt geſtattet, nur ſo wird ſie 

um die Schifffahrt und den Handel Stettins 
jerbient machen. » 

Dieſer Beſchluß iſt um ſo mehr zu be⸗ 
klagen, als die für denſelben angeführten finau⸗ 
ziellen Gründe nicht ſtichhaltig ſind. Nach den 
Anſchlägen des Herrn Baurath Benduhn würden 
nämlich zwei Doppelſchuppen 2 040 000 Mark, 
zwei einfache Schuppen der bisherigen Größe 
aber 1317 000 Mark koſten. Das würde aller⸗ 
dings eine ſcheinbare Erſparniß von 
723 000 Mark ausmachen. Dieſe ſcheinbare Er⸗ 
ſparniß verfällt aber ſofort in Nichts, wenn man 
die Größenverhältniſſe dieſer beiden Schuppen⸗ 
arten mit einander vergleicht. Ein einfacher 
Schuppen in Größe derjenigen auf dem Oſtquai 
enthält nämlich nur ca. 6500 Q.⸗M. nutzbaren 
Flächenranm. Beide nach dieſem Modell auf dem 
Weſtquai zu erbauenden neuen einfachen Schup⸗ 
pen würden daher nur ca. 13000 Q.⸗M. 
Flächenaum gewähren. Dagegen waren die 
Doppelſchuppen von Herrn Baurath Ben⸗ 
duhn auf 7800 Q.⸗M. Grundfläche berechnet; 
jeder derſelben würde daher in den zwei Etagen 
15 600 O.⸗M. Flächenraum, beide zuſammen 
alſo nicht weniger: als 31.200 OQ.⸗M. nutzbaren 
Flächenraum gehabt haben. 


Es muß nun doch als ein ſehr ſchlech⸗ 
tes Geſchäft erſcheinen, wenn man für 13 000 
Quadratmeter Flächenraum 1317000 Maik — 
oder über 100 Mark für den Qnadratmeter 
Flächenramm — ausgeben will, während man 
31 200 Quadratmeter für 2 040 000 Mark — 
alſo zu einem Preiſe von nür 65 Mark per 
Quadratmeter Flächenraum — ethalten kaun. 
Dabei braucht Stettin dieſen größeren Flächen⸗ 
raum in den Ladeſchuppen To nölhig wie nur 
möglich. Deun nachdem ſich erſohrungsmäßig 
herausgeſtellt hat, daß für die Tonne Schiffsgut 
2 * * 1 1 


lamittlich nich ) 0 als. 
„ eee > nr ei! 


6500 Quadratmeter großer Schuppen nur etwa 
für ein Schiff von 2000 Tons genügen, das 
heißt alſo, wenn zwei Schiffe von je uur 2000 
Tons am Weſtquai löſchen, jo ſind die zwei ein⸗ 
ſachen Schuppen derart beſetzt, daß ein weiteres 
Schiff dort nicht mehr Löſchgelegenheit findet. 
Das iſt aber ein durchaus nicht erſtrebens⸗ 
werthes Ziel. Der Freihafen muß vielmehr .o 
eingerichtet werden, daß ſo viel Schiffe 
un demſelben löſchen bez. 


als die Quailänge das An⸗ 
legen von Schiffen über hanpt 
geſtattet. Nun iſt jeder der Schuppen 


180 Meter lang, ſo daß unter Hinzurechnung von 
über 40 Meter für die Abfuhrpeütze ꝛc. die Länge 
der beiden Schuppen ſich über 400 Meter Quai⸗ 
länge ausdehnt. Ein Schiff von 2000 bis 3000 
Tons hat aber noch nicht einmal hundert Meter 
Länge. Der Platz, den die beiden Schuppen ein⸗ 
nehmen, genügt daher völlig, um nicht zwei, ſon⸗ 


dern um vier Schiffe und zu ar vier groß el Heintze in Berlin W. übernommen reſp. von! mehr ein Lebenszeichen vou ſich. Da die Frau 


die Matriter für die Vertheilung der Provin⸗ müth. Wundern muß man ſich oft auch über 


demſelben bezogen ſind, zu dieſer Ziehung die] gegen Abend Perſonen, die bei ihr waren, auf⸗ 
Gültigkeit behalten. a 8 gefordert hatte, ſie zu verlaſſen, um allein zu 
— Wir haben ſchon geſtern mitgetheilt, daß ſein, ninnn man an, daß ſie erſt die Kinder 
au einem Theil der Fünftlerifchen Marmorbilder und dann ſich ſelbſt getödtet und daß Winter, 2 
in der Berliner Siegesallee ein Bubenſtück vers der ſpäter vom Felde kam, aus Verzweiflung] den Buren vollſtäudig eingeſchloſſen ſei. a 
übt wurde, indem — ren ac Inſtrument über das * * —.— rn, „Daily Mail“ berichtet aus Durban, daß 
an einzelnen Gruppen Beſchädigungen vorgenom⸗ genommen hat. Da alle Betheiligten todt find, |... et ve : ae 
meu ſind. An der Gruppe Albrechts des Bären] wird wohl ſchwerlich jemals das Dunkel, welches Me nl BR 0 mann = en 5 — 
iſt Viter von Brandenburg der Hirtenſtab, den die granfige That umgiebt, gelichtet werden. hiffe „Patri ge eingetroffen find, ſich au 
er in der rechten Hand trägt und der oben gegen] Winter galt als ſolider Familienvater und tüch⸗ Feſſelballon befindet. 
den Mantelkragen lehnte, zerſchlagen worden; auf tiger, fleißiger Arbeiter. „„ ˙ AAA 
der Gruppe Otto J. haben die Vandalen dem Beitenborf, 23. Oklober. Bei einem hier 
Fürſten 1 — * e ae ausgebrochenen er rn =. 7 Börſen⸗Berichte. 
Geſicht zerhauen, dem Abte Sibold ſämtliche] fallende Brandmauer drei Feuerwehrleute ſchwer ; MNoti ; 
Finger der rechten Hand, den Hirtenſtab und Die verletzt und mehrere Perſonen leicht. Zwei Leute n L 
Naſe zertrümmert. Am Denkmal Otto II. iſt] wurden verſchüttet. 2 . Am 24. Ottober wurde für in ländiſches Ge⸗ 
Heinrich von Antwerpen der Gänſekiel in der Peſt, 23. Oktober. Das Juweliergeſchäft] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Hand und Johann Hans v. Putlitz die Dokn⸗ von Gebr. Riemer in der Königſtraße wurde Stettin: Roggen 144.00 bis 145,00, Weizen 
mentenrolle zertrümmert worden. Auch die Gruppe hente Nacht vollſtändig ausgeraubt. Der Thäter 150,00 bis —.— Santweizen en Gerſte 
Albrechts II. an der Charlottenburger Chauſſee |ift unbekannt; der Schaden beträgt viele tauſend 140,00 bis 150.00, Hafer 130,00 2 —— 
iſt der Zerſtörungswüth der Buben nicht entgan⸗[Gulden. Kartoffeln 32,00 bis 36,00 Mark. ne 
gen. Hermann von Salza iſt die Naſe abge | wen = Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
ſchlagen, der Griff des Schwertes und die Urkun⸗ 2 145,00 at⸗Roggen —.—, Weizen 150,00 
denrolle zertrümmert, Eicke von Repkow die Naſe Neueſte Nachrichten. Gerſte 150,00, Hafer 130,00, Kartoffeln —.— 
abgehauen ind „der, Federkiel aus der Hund dee Wien, 24. Oftober. Die dentſch⸗libe sale Mak. r 
ſchlagen. Auf ee der a Partei beabſichtigt die Regierung aufzufordern. Naugard: Roggen 13250 bis 142,50, 
Berliner Magſſtrat eine Belohnung von 5 ihren ganzen Einfluß dahin aufzubieten, daß Weizen —— bis ——, Gerite 131,50 bis —.—, 


. eee unnmehr die Sitzungen im Parlament ohne] Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 
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im Spiele. Die letztere dürfte fi vielmehr als Unterbrechungen ihren Fortgang nehmen, da man 2 — 8 
ein Ausfluß rohen nebermuthe charakteriſtren.] Hineinziehen der Parteithätigkeit eine Jutrigue] Saatroggen —.—, Weizen —— bis —.— 
Nach näherer Unterſuchung Hat ſich herausgefiellt, zur Verſchleppung zn vermuthen iſt. Die Ne Ge 
daß die fehlenden Stiicke nicht mit einem Sn gierung hat, wie beftimmt- verlautet, das 
mer planmäßig, ſondern wahrſcheinlſch mit] Sprachengeſetz bereits ausgearbeitet und ſoll 
metallenen Stockgriffen im Uebermuthe abgeſchla⸗ daſſelbe demnlächſt vorgelegt werden. 5 
geu wurden. Es handelt ſich hier allem Auſcheine Die neuerdings im Auslande verbreiteten. ——, Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 31,00 
nach um eine Schon 557 a W Gerfichte, daß Kaiſer Franz Joſef und der Erz⸗ bis 42,00 Mark. 
een, die von Tanzböden in Moabit, zer herzog Franz Ferdinand den Jagden des Zaren Stolp: Roggen 141,00 bis ——, Weizen 
ſſee, Charlottenburg de. heimkehrend, die Sieges- J in Skieruevite beiwohnen werden erfahren hier] 156,00 bis —.—, Gerſte 136,00 bis —.— 
allee paſſirten und ihrem „Thatendrauge“ iu der keine Bestätigung , Hafer 120,00-i8 — — 
den Kunſtwerken jo verderblichen Weiſe Luft] Prag, 24. Oktober. Auch geftern Abend 46,00 Mark. es 
machten. i kam es in vielen Provinzſtädten zu Straßen⸗ Platz Stolp: Noggen 141,00, Welzen 

— ueber Antrittsbeſuche veröffentlicht die in demonſtrationen, wobei Fenſter von Hänfern, in] 156,00, Gerſte 136,00, Hafer 120.00 Mark. 
Hildburghauſen erſcheinende „Dorfzeitung“ ſol⸗ denen Deutſche und Juden wohnen, zertrümmert Anklam: Moggen 142.00 bis —.— 
gendes Eingeſandt aus Thüringen: Seit einiger] wurden. : a Weizen 146,00 bis 148,00, Gerſte 140,00 bis 
Zeit hat ſich, namentlich in unſeren Reſidenz⸗ Brüſſel, 24. Oktober; In einer Verſamm⸗ 150,00, Haſer 127,00 bis 128,00, Kartoſſeln 
ſtädten, für die Abſtattung von Anktrittsbeſuchen] lung, welche die Chriſtlich⸗Sozialen in Aalſt] 30,00 bis 40,00 Mark. Re, 
junger Herren aus den gebildeten Ständen eine | geftern abhielten, wurde beſchloſſen, einen Aufruß Plat Anklam: Roggen 142,00, Weizen 
Site entwickelt, deren baldige Wiederabihaffung | an das Land, beſonders an die katholiſche Be⸗ 148,00, Gerſte 150,00, Hafer 127,00: Mark. 
in höchſtem Grade wünſchenswerth erſcheint. Da völkerung zu richten, worin das Vorgehen gegen Platz Greifswald: Roggen * Weizen 
fahren zum Beiſpiel junge Juriſten in großer] den Prieſter Dhaens beſprochen werden ſoll. 148,00, Gerſte —,—, Hafer 128,00 Mark. 
Gala mit einem ſeinen Lohndiener auf dem Bock Paris, 24. Oktober. Die letzten Nachrichten. Stralſund: Moggen 128,00 bis 133,00, 
des „Landauer“ bei den einzelnen Familien vor, aus Afrika ſtellen in Abrede, daß der Miſſions⸗] Saat⸗Roggen —,—, Weizen —— bis —.—, 
denen fie ihre Ankunft in der Stadt kund thunſchef Behagle vom Sultan von Rabah getödter] Gerſte —,— bis —.—, Hafer —.— bis 
wollen, loſſen durch den Diener die Karte in] worden -jei; derſelbe ſoll als Geißel in Gefangen: | ——, Kartoffeln 35,00 bis —,— Mark. 
der betreffenden Wohnung abgeben oder auch nur ſchaft. gehalten werden. 2 
in den Briefkaſten des Hauſes werfen, und 
fahren dann weiter, um einem anderen Haus⸗ 
haltungsvorſtand dieſe Ehre zu erweiſen. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird unn erwartet, daß dieſer Be⸗ 


leukt und worin Rhodes die ſofortige Zuſendu 
** Ju der Woche vom 15. bis 21. Oktober 
find hierſelbſt 39 männliche und 25 weib⸗ 
liche, in Summa 64 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 36 Kinder 
unter 5 und 18 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 8 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Durchfall und Brechdurchfall, 5 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 4 an Abzehrung, 3 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 2 an Diphteritis, 2 au 
Maſern, 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 
1 an Bräune und 1 an Gehirnkrankheit. Von 
den Erwachſenen ſtarben 5 an organiſchen 
Herzkrankheiten, 5 an Entzündung des Bruſtfells. 
der Luftröhre und Lungen, 3 an Schlagfluß, 3 
an Altersſchwäche, 2 an Schwindſucht, 2 au 
Krebskrankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 
2 an Entzündung des Unterleibs, 1 au anderen 
entzündlichen Krankheiten, 1 an Gehirnkrankheit, 
1 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an 
Uunterleibstyphus, 1 an Krämpfen und 1 in 
Folge eines Unglücks falles. 


IX. Pommerſche Provinzialſynode. 
* >. Bi Stettin, 24. Oktober. 
Im ferneren Verlauf der geſtrigen Sitzung 
entſpann ſich eine längere Debatte über die Be⸗ 
handlung der Konkubinate, ſchließlich wurde ein 
Autrag angenommen, daß die Provinzialſynode 
in dem Konkubinate einen überaus ſchmerzlichen 
Nolhſtand ſehe und zur Beſeitigung dieſer 
ſchweren Sünde auf die Anwendung der Macht 
von Gottes Wort hinweiſe, nöthigenfalls die An⸗ 
wendung der Kirchenzucht und, wo dieſe verſage, 
ſtrafrechtliches Vorgehen im Wege des Geſetzes 
empfiehlt. Weiter wurde beſchloſſeu, bei der 
nächſten Generalſynode dahin vorſtellig zu wer⸗ 
den, daß den Geiſtlichen, die für ihre Perſon 
dem Kirchengeſetz, betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen, noch nicht 
beigetreten ſind, eine nochmalige Friſt zum Zweck 
des Auſchluſſes au den Pfarr⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenfonds eröffnet werde. In Betreff der Schul⸗ 
Iuſpektion der Geiſtlichen erklärt die Synode, 
daß fie in der Aufrechterhal ung des Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen Kirche und Schule ein weſent⸗ 
liches Intereſſe für Kirche, Schule und Staat 
ſehe und zu den Behörden und der Geiſtlichkeit 
das Vertrauen hege, daß fie auf die Beſeitigung 
aller der Schulinſpektion durch die Geiſtlichen 
entgegenſtehenden Hinderniſſe hinwirken werden. 
— Von dem pommerſchen Pfarrer⸗Verein lag 
ein Autrag wegen Einführung der Verpflichtung 
zur Beibringung von Ausweiſen über die Zu⸗ 
gehörigkeit zur Landeskirche vor. Die Synode 
erklärt dazu, daß ſie den in dem Antrage zu 
Tage getretenen Beſtrebungen wohlwollend gegen⸗ 
überſteht, überläßt es jedoch dem Pfarrer⸗Verein, 


Miniſterpräſident Waldeck⸗Ronſſeau wird] Ergänzungsnotirungen vom 23. Oktober · 
pur dem 1 e 3 ein er untere * 
reiten, nach welchem das Parlament für den 189 0 ; ni 3 
7. November einberufen werden ſoll. une Mak 153,00, Gerſte —,—, Haſer 
glückte in ſchwarzem Anzug und Hut den Gegen⸗ Der Prozeß der Schriftkundigen gegen Zola Platz Danzig: Roggen 141,00 bis —.— 
nr — Nee er: Area Da), 1 iſt a Den 18. 3 — = Weizen 150,00 bis 156,00 Gerte 150.00 1 Pr 
1 ort 475 d ein, ſtatten e. ich, es iſt dies eine Zu⸗⸗ er Kriegsminiſter et w dem — 0 is 195.00 } 6 
beſtimmte Vorſchläge für das von ihm erſtrebte muthung, die mit vollſter Entſchiedenheit zurück Wiederzuſammentritt der Kammern drei wichtige! Hafer n eee er 
Ziel zu uche a i zz zuweiſen iſt. Dies iſt auch in neneſter Zeit] Geſetzesvorlagen einbringen, die drei Punkte ent⸗ f 
Br Auf 2 der Tagesordnung der heutigen, “am: geſchehen, indem der erwartete Gegenbeſuch damit] halten: 1. Das Avaucement, 2. Reorganiſation Weltmarktwpreiſe. 
12½½ Uhr eröffneten Sitzung ſteht als erſter erfolgte, daß verſchiedene alte Herren durch einen der Armee und 3. Militärgerichtsbarkeit. — Der es wurden am 23. Oktober gezahlt lolo 
Gegenſtaud eine Vorlage des Konsistoriums be⸗ ihnen zu Gebote ſtehenden Amtsdiener — Geld⸗ Unterſuchnngsausſchuß des Staatsgerichtshofes] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
treffend. 4 Malhſchläge der deutſchen evan⸗ ausgaben für einen Landauer oder Lohubiener | wird für den nächſten Sonnabend als Anklage⸗ and Speſen in: 27 4 
gelfoen Kircpenkauſeren für den Bau haben ſolche alte Herren als Fami ienväter ge- kammee einbernſen werden. Mewhort: Noggen 166,30 Mark, Weizen 
evangeliſcher Kirchen. Die Synode wöhnlich nicht gern. — ihre arten haben ab⸗ — | 173.70 Mr 2 . 
JJ TTT 
ar 165 178 wein! Leder angeblich Beſuchte, u ſich bei dſeſem N 1 i € * N 
beit Kenniniß und richtet an das königl. Konſi⸗ Brauch nicht geſehen und gesprochen; in zahl⸗ Te egraph iſche Deveſchen. — an Moden 188,0 Mack, Welten 
ſtorium die Bitte, den „Rathſchlägen“ durch Ver⸗ reichen Fällen thut es auch auf dieſe Art gü.. London, 24. Ottober. Die Blätter be⸗⸗ Miga: Roggen 150,10 Mark, Weizen 

richten, daß Verſuche gemacht worden find, zwei] 170,75 Rare 2 E 
ritärzüge, welche nach Southampton unter“ — 5 


öffentlichung im „Kirchlichen Amtsblatt”. weitere Aber ſchön iſt dieſer Brauch wahrhaftig nicht, 
wegs waren, zur Entgleiſung zu bringen. Einige Magdeburg, 29. Ottober. (Zucker bericht.) 


Minuten vor Eintreffen der Züge waren Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 


ſchwere Steine und Eiſentheile auf den Schienen bis —.—. Nachprodnkte exkluſtve 75 Prozent 
gefunden worden. 85 Rendement —,— bis —,.—. Brodrafſinade I 


= 5 s —,—. Brodra II —— . 
Die Blätter kommentiren die Haltung des] nade mit Faß aan 5 l Rn 1 


Irländers Obrien, welcher in der geſtrigen] mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 
Unter hansſitzung Chamberlain als einen Mörder] Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 3,25 
hinkellte, Die Blätter verurtheilen auf das 6, > 12 vr Be 9,30 G. —— 5 0 
ſchärſſte dieſe Taktik der iriſchen Partei, FF 
i s Dezember 9,35 G., 9,37%, B., per Jaunar⸗März 
Die polytechniſche Schule zu Went⸗Han —.— G., —— B., per April⸗Mai 9,67½ G 
iſt durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört er‘ B. gg f f 24 
den. Der Material f F nber remen, 23. Oktober. Raffinirtes Petroleum 

| 4 At. UN u ielh i 303], 9 * 5 
London, 24. Oktober. „Daily Telegr.“ 5 ee re hie 2 


Marken in Doppel⸗Eimern 311, —31½ Pf. 
erfährt, daß im Kriegsdepartement ein Tele] z 5 PER 

gramm von Cecil Rhodes aus Kimberley ein⸗ 
getroffen iſt, worin Rhodes die Aufmerkſamkeit 


— — — 


zial⸗Synodalkoſten für die Jeit vom 1. April das Beſtreiten der Ausgaben für Wagen und 
1900 bis 1903 genehmigt. — Es folgt die Be⸗ Diener ee dieſer jungen Herren, die in der 
rathung des Etats, über den Herr Snper⸗ Regel ſich noch keiner Beſoldung erfreuen; da 
ee War tchow⸗Franzburg referikt. Der füllt wohl manchem Graukopf das als Student 
i — RER Se bar 1. April 1900 bis dahin oft geſungene Lied ein: Ach, wenn die lieben 
auf 505 906 MN man und Ausgabe feſtgeſetzt Eltern wüßten, der Herren Söhne große Noth 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Berliner Pferde⸗Lotterie.] Das königl. . 
Polizei⸗Präſidium zu Berlin hat beſtimmt, daß — [Ein furchtbares Familiendrama.] In 
die Ziehung der am 12. d. M. ſtattgefundenen] Schmiedefeld bei Stolpen hat ſich in eutſetzliches 
Ziehung der 5. Berliner Pferde⸗Lotterie nochmals Familiendrama ereignet. Man fand den Maurer 
und zwar am 8. Dezember d. J. ſtattzufinden und Wirthichaftsbeliger. Herm. Winter erhängt 
habe, da dem mit der Entnahme der Gewinne auf dem Heuboden, ſeine Frau erwürgt im 
betrauten Waiſenknaben unbemerkt ein Gewinn] Bette, die beiden Kinder im Alter von einem 
zur Erde gefallen war. Es wird bemerkt, daß] Jahre und vier Jahren mit eiugeſchlagenen⸗ 
die Looſe a 1 Mark, die vom Banthauſe Karl] Köpfen gleichfalls auf dem Boden. Keines gab 


* 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 25. Oktober. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſtonsfreie Einzahlungen 
mit 3% 9% bei täglicher 
Kündigung, 
„ 4% bei Imonatl. 
Kündigung, 


Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Trausgetionen. f 


Bekanntmachung. 5 
Behufs Ansbeſſerung eines Hydrauten findet am 
It itag, den 27. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 


auf ctwa 7 Stunden eine Abperrung der Waſſerleltung 


in der Berkhofſtraß ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas. u, Waſſerl.⸗Deputation. 


Dramburg, den 9. Oktober 1899. 


Bekanntmachung. 

Die Konrektorſtelle an der hie ſigen Stadtſchule it. 
Laldigſt durch einen Lehrer, welcher die Prüfung für 
* faite . hat, zu ver an . 

n e beträgt 1600 Mark, Alterszulagen 

180 Nat Micthsentihädigung 250 Mark. 1 
Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeug niſſen 
und Lebenslauf bis zum 2. November d. J. hierher 


kinreichen. 
Der Maaiſtrat. 


Srulich, 


„ 4 % bei 3monatl. Bi 


— 
Stettin. den 18. Oktober 1899. 


Starker Nebel, ſpäter aufklärend, bei vr = 
mehrter Wolkenbildung ohne weſentliche Nirdr.= 
ſchläge. 
rororo A 


Sub- Direction. 
Für die Provinz Pommern wird von 
Deutſcher 2 und 

Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
Grenzſtr. 14, part. r.: 


Actien⸗Geſellſchaft ein nachweislich tüchtiger 
Mittwoch Abend 7 Uhr: Bibelſtunde Herr Stadt⸗ 


miſſionar Pilz. 5 General Vertreter 


8 Tauch Cautiousfähige Bewerber, die ſowohl in 
Acquiſition und Organisation durchaus erfahren ſein 
müſſen und über gutes Ae 221% wollen 


Bazar | | 
für di 2 Klickenmüßle. e einreichen sub 1 Rudolf 


Für die Auſtalt Kückenmühle, welche mit ihren 
e meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 
ützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
in jed mu zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand: 
arbeiten und anderer nützticher Gegenſtäude zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu bieient 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft ſind, und dle 
Auſtalt noch immer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6, und Dounerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗Gymma⸗ 
ſiums ſtatt. f 


Der Vorſtand des Frauenvereins 
f für Kückenmühle. f 
Fran Conſiſtorialrath Krummacher, Wrangeiſtr. 8, II. 


2 7 = 
Kirchliches. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 

1 Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.); 
9 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


du, 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blauk. 


Centralhallen-Theater. 


Vier Calini's, franzöſiſches Tanz⸗Quartett, „eine 
Pariſer Ballhausſcene“. Jean Bayer, der 
beliebte Humoriſt. Clara Ballerini, Balance⸗ 
Trapez. 3 Gesch. Cowas, Parterre-Akrobaten.“ 
Mr. Arthur, dreſſirte Hunde. NMheingold- 
Trio, humoriſtiſches Terzett. Leupold und 
Fu leon i, Geſangs⸗Duetl. Terne-Truppe, 
Hochturnkünſtler. The American Bioseope, 


i MI 1 Feilel Sängeri 
nk Bilder, -. * , ge Muſter franlo. Doppelt. Brieſporto nach d. Schweiz. 
Aufang präciſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. denstofl-Fabrik-Union f 


Donnerſtag: Nichtrauchabend. Adolkürieder c, Hürichsara., 


Königl. Hoflieferanten. 


— —-— — ͤ —́a— —— — — 

= Schwarze Seidenstoffe 

in unerreichter Auswahl mit Garantieichein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen. Seidenftoffen jeder Art. Nur exit: 
Haffige Fabrikate zu billigſten Eugros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben 


osse, Berlin SW. 
 STADT- THEATER, 
Mittwoch, den 25. Oktober (S. IV), Anfang 7½ Uhr. 
Zu ermäßigten Preiſen: „Hofgunst“. 
Domerftag: „Waldmeiſter“. Schauſpielpreiſe. 
Freitag: Er Gaſtſpiel Emil Schirmer: 
Zum 46. Male: „Im weissen Rss“. 
Sonnabend: 1 Gefanmt: 
Gaſtſpiel der Mitglieder des 
Königl. Sehauſpielhauſes in Berlin: 
„Torqunato Tasse“. 
Bellevue - Tbeater. 
Mittwoch (Bons gun: 
„Die Tugendinlle‘‘, 


Concordia-Theater. 


Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. u 
Heute Mittwoch, den 25. Oktober 1899: 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
Auftreten von Artiſten nur I. Ranges. 
Vollſtändig internationales Programm. 
Nach der Vorſtellung: Grohe Künſtler⸗Reunion. 
Morgen Donnerſtag, den 26. Oktober 1899: 
Grosse Extra-Specialitäten-Vorstellung. 

ö Nach der Vorſtellung: 
Grosser Extra-Fest-Ball!!! ug 
IB. Vorzugsbillets in den bekannten Vorverkaufs⸗ 
ſtellen & 30 und 60 „ zu haben. 


as Streben jeder Hansfran 

ist, stets eine gleichmässig g le Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortpe-elzt vermehrenden 
Zahl der Kaſſee-Spezial-Geschüfte ist dalıer die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster 9 

& 6 war uni ble bt 

„Zuntz i affee eine prima Marke 
und entspricht selbst den verwöhn'esien Ge- 
schmacksrichtungen. Käuflich iu fast allen Ge- 
sebäften der Consumbranche. 


Fräulein Adele Maso e, am Königsthor 10, 11, Gro } it in 4 Akten von Fre I BBE Ä Waſſerſtand. 
Frau Director Welcker, am Königsplatz 8, part. Be Poſſe mit 3 = — 1 hilhar monie. Stettin, 24. Oktober. Im Revier 5,62 
re - Donnerſtag: „Der Schla en⸗Controleur“. Fr Nur wenige Abende: . 


Meter. 


inſiedler“. u Kluge-Zimmermann’s 


Leipziger Sänger 


mit ihrem gediegenen, künſtleriſchen und . 
- . toreifchen Spielplan. : * 


onzert haus. 


Mittwoch den 25. Oktober: Abends 8 Uhr: | 
1. Symphonie⸗Coneert. 
Soliſt: Profeſſor Karl Halir. 

2 Dirigent: Robert Erdmann. 
Kapelle: das ei des Stadts 
a 4 * . . 
Oeffentliche Generalprobe: 
Mittags 12 Uhr. 7 


Vordere Reihen 1,50, hintere Reihen 44 1, Loge, 
Stehplatz und Schüler billets 50 Pf. 


— kaufmänni 
+ — — Stellung Fat — + 
Frospect Brieflicher prämitier Unterricht nn 


eee, UCHEUHRUNG mm 


® 
— — — 
bildemeister's Institut, 


Hannover, oda, 13, 
Bewährte Vorbͤrritungsauſtalt für an, Militair⸗ 
und höhere Schul⸗Examina incl. Maturitäts⸗ 
prüfung. In den beiden Litzen Schuljahren be⸗ 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, möglichſt individuelle Behandlung, 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheſlung d. d. 
. e eee Rlumberg. | 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: N. Roeſtel [Greifswald], 

Albert Nobiling [Königlich Prinzliches Amt letz]. Eine 

> Tochter: Dr. 10 Schwarzwaeller [Stettin]. Ernſt 
Eintrittsgeld 50 Pf. Anfang 8 Uhr. Naſſow [MWolgaft]. £ 

- ac — Zu e Wee Wilhelmine Weber geb. Hildebrandt 

[Stettin]. Ww. Emilie Kuhtz g. b. Kieu ert [Stargard]. 

Caroline Lobenſtein, 56 J. [Greifswald], Emma 

Krieſe, 47 J. [Altdamml. Privatier Guſtav Adolf 

Frantz, 43 J. (Stettin. Schloſſerlehrling Guſtav 

Beckmann, 17 J. [Paſewalkl. Superintendent und 


I Al I | | | | ; \ ] b, Paſtor Guſtav Schmidt, 66 J. IBeyersdorf b. Puri! 


1 Sterub er aſtr aß e à. I Glaſermeiſter Carl Ahrens IRichteuberg!. 
FThiergarten. | Heute Dienſtag: ie müssen sich eseee 


} (Schön Ga Stettins.) I 3 N Day N . A er ne = — ter 
| Neichbaltiner Thierbeitand. f Großer ‚Set: Ball. SR ana a 6 8 42 80 50 


oc. ar W de 0 
Entree 20 . Kiader 10 9, F 


. 


 Kriegsamtes auf die Lage in Kimberleß 


von Verſtärkungen verlangt, da die Stadt von 


Kariöfſen 38,00 bis 


lat Berlin (uach Ermittelung): Roggen 


nn re are ER DE ei 


Fa hr räde r-Ve r 10 05 su 11 g. 


8 DE 


Hamburg, den 23, Oktober 1899. 
Neueſte Nachrichten 


A über die Bewegungen der Dampfer der 
2 Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 


5. „Akaba“, 21. Okt. 8 Uhr Vm. Montreal. 
„Armenia“, von Newyork nach Stettin, 22. Okt. 
11 Uhr Vm. in Copenhagen. = 5 
„ „Athesia“, von Hamburg nach Philadelphia, 
21. Oktober 2 Uhr Nm. in Boſton. 8 


3.D. „Auguste Victoria“, von Hamburg nach 
Newyork, 21. Oktober 10 Uhr Vorm. von 
Southampton. 


D. „Batavia“, von Baltimore nach Hamburg, 23. Okt. 
i 7 Uhr 45 Min. Vm. Cuxhaven vaſſirt. 
3 „ „Belgravia“, 21. Oktober 9 Uhr Vorm. von 
Baltimore nach Hamburg. 
„ „Canadia“, 21. Oktober 10 Uhr Vm. von New⸗ 
york via Copenhagen nach Stettin. 
„ „Calabria“, von Neworleans nach Hamburg, 
20, Oktober 7 Uhr 50 Min. Vm. Lizard paſſirt. 
f „ „Cheruskia“, 20. Oftober in Saigon. 
5 8. D. „Columbia“, von Newyork nach Hamburg.“ 
20. Oktober 2 Uhr 30 Min. Nm. Cuxhaven 
paſſirt. i 
D. „Croatia“, von St. Thomas via Havre nach 
Hamburg, 20. Oktober Mittags Lizard paſſirt. 
£ „ „Hispania“, von Hamburg nach Baltimore, 22. 
2 Oktober in Halifax. 
E „ „Palatia“, 21. Oktober 9 Uhr 
Newyork nach Hamburg. 
T „ „Patricia, von Hamburg via Boulogne fur Mer 
— und Plymouth nach Newyork, 22. Oktober 12]. 
. Uhr 15 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
| „ „Polarla“, von Hamburg via Grimsby und 
5 Havre nach Weſtindien, 21. Oktober 11 Uhr 
5 Nachm. Cuxhaven paſſirt. . 
Be „Pretoria“, 20. Oftober 7 Uhr Borut, in Neivhorf.; 
5 „ „Rhenania“, 21. Oktober von St. Thomas via 
Havre nach Hamburg. 5 
„Silesia“, von Hamburg via Antwerpen nach 


Vor in. von 


* Oſtaſien, 21. Oktober 5 Uhr 15 Min. Nachm. 
= von Rotterdam. 

2 = hie Rickmers“, 21. Oktober Nachm. in 
2 Hamburg. 


= Stettin, den 21. Oktober 1899. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am 26. Oktober 1899, Nachm. 5½½ Uhr. 
8 Oeffentliche Sitzung. 

1. Genehmigung zur Rückzahlung von 60,03 A 
Bollwerksgeld, welches von dem Lieferanten für 
die Löſchung von Kies und Sand für die Stadt⸗ 
gemeinde erfordert iſt. 

3 Beſchlußfaſſung über die Vertheilung der Ueber⸗ 

2 ſchüſſe der Sparkaſſe für das Rechnungsjahr 

13898 in Höhe von 125 431,94 % 

3. Bewilligung von 3500 % für Erneuerung der 

Liferblätt er der Jacobi⸗Kirchenuhr. Magiſtrat! 
hat nach Maßgabe des Gutachtens der Hochbau⸗ 
Deputation die 


1 


Zifferblätter abgelehnt. 5 330) 

e 4. Vorlage auf Zuſtimmung zur Gewährung des 

2 Zauſchuſſes von 10 000 % jährlich für die Kinder⸗ 
4 heil⸗ und Diatonſſen⸗Anſtalt auf weitere 5 Jahre, 

bis 1. 4. 1905. ö 
5. Zuſtimmung zum Flächenaustauſch der Stadt⸗ 
gem inde mit der Actiengeſellſchaft für Grund⸗ 
| beſitz und Hypothekenverkehr. 

: Nachbewilligung von 2404,39 % Etatsüber⸗ 

ſchreitungen zu den in der Vorlage angegebenen 

Etatsſtellen des Titel pro 1898/99, 

Zuſtinmung zur Annahme einer Schenkung von 

5000 % gegen Uebernahme der Pflege und 

. Ausſchmückung zweier Gräber auf dem Nemitzer 

8 Friedhofe auf die Dauner von 50 Jahren 

. Petition mehrerer Hausbeſitzer der Töpfferpark⸗ 
ſtraße in Grabow um Anſchluß der Grundſtücke 

2 dieſer Straße an die ſtädtiſche Waſſerleitung. 

: 9. Bewilligung von 170 % aus den Mitteln der 
Knoblauch⸗Stiftung für Herſtellung der Umgitte⸗ 
rung pp. der Grabſtätte des Teſtators Knob⸗ 
lauch auf dem Nemitzer Friedhofe. 1 

„Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 

= Beſchluß vom -1./6, d. Is. zufolge der Petition 

2 des Vorſtandes der Ortskrankenkaſſe V. 

2 11. Bewilligung von 5250 % für Herſtellung von 

5 3 Drehkrähnen und 6 Laufträhnen pp. in der 

r 53 nenen Schweine ſchlacht halle. 

1 


1 Zuſtimmung zur Annahme einer Schenkung von 
2 2000 %% von einem hieſigen Bürger. Dies 
$ Kapital Toll der Lobedau⸗Stiftung hinzugefügt 
. werden, zur Verſorgung Bedürftiger mit Brenn⸗ 
N material. ER 5 
3 13. Bewilligung von 112,50 % Straßenreinigungs⸗ 
abgabe für den Platz an der Friedrich⸗Karlſtraße. 
5 14. Genehmigung, den Entwäſſerungs⸗Kanal der 
. Gutenbergſtraße noch über die Löweſtraße hin⸗ 
aus bis zum nächſten Schacht fortzuführen. 
5 15. Genehmigung des Erlaſſes der Pacht⸗Theilſumme 
= von 46,25 % pro April bis October d. Is. für 
die Plakatſäule, welche in Folge des Theater⸗ 
t Umbaues hat entfernt werden müſſen. 
16. Antrag zweier Stadtverordneten, den Magiſtrat 
a zu erſuchen, gemeinſchaftlich mit der Stadtver⸗ 
ö ordneten⸗Verſammlung bei der Staatsregierung 
und den beiden Häuſern des Landtages um eine 
| Abänderung des Wahlverfahreus bei den Stadt⸗ 
. verordneten⸗Wahlen zu petitiouicen, 
£ 17. Bewilligung von 648 A zur Beſchaffung von 
. 105 wollenen Decken zum Zudecken für die 
1 Mannſchaften der Feuerwehr. 4 
18. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 
Beſchluß vom 14-/9, d. Is. zufolge der Petition 
eines Hausbeſitzers auf Entfernung des Vor⸗ 
gartens vor ſeinem Grundſtück Hohenzollern⸗ 
ſtraße. 
19. Zuſtimmung zur Entlaſſung 
aus der Pfandverbindlichkeit. f 
. Bewilligung von 20 000 % zu den Ergänzungs⸗ 
Arb eiten für den Manzelbrunnen, der Staat 
gewährt hierzu den gleichen Betrag. 
21. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 
Beſchluß vom 14./9. d. Is, zufolge der Petition 
um Ertheilung ei 


einer Hauswieſe 


eines Bürgers eines Ausnahme⸗ 
Baukonſeuſes. EG - 

22, Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung von 11 

= Rohrparzellen in den Revieren Bodenberg, 


Kratzwiek und Meſſenthin auf 8 Nutzungsjahre. 
23. Bewilligung für den Bau zweier Schuppen am 
Weſikai nach dem bisherigen Syſtem 1317 000,44 
und für maſchinelle Ausrüſtung des Weſtkais 
573 000 % Für den laufenden Etat werden 
200 000 % beantragt. 

24. Zuſtimmung zur Ertheilung eines Ausnahmebau⸗ 
3 für ein Grundſtück in der Schallehn⸗ 

raße. 

25. Bewilligung von 50 % für polizeilich durch⸗ 
geführte Desinfektionen des laufenden Etats. 

26. Nachbewilligung von 2374,23 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel II pro 1898/99, 

27. Eine Vorkaufsrechtsſache. 

28. Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung der Rohr⸗ 
nutzung um den Möllnſee auf 8 Jahre für 
815 %, Jahrespacht. 15 

29. F ſtſetzung der Micthe für das Grundſtück 
Solittſtraße 8 auf 800 % jährlich ſtatt bisher 
1000 % vom 1. 10. d. Is. ab. 

30. Feſtſetzung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes für 
die Hinterbliebenen eines verſtorbenen Lehrers 
vom 1. 12. d. Is. ab. 

31. Genehmigung zur Verpachtung der Kiesgrube] 

ſchen Berliner⸗ und Paſewalker⸗Chauſſee, dies⸗ 
ſeits der Jaſenitzer⸗Bahn, als öffentl. Schutt⸗ 
und Schnee⸗Abladeplatz für 200 % zunächſt! 
auf ein Jahr. ; 

32. Genehmigung zur Anſtellung eines Hülfslehrers 

Rim hieſigen Waiſenhauſe. 

33. Genehmigung, daß der ſtädtiſche Arbeits⸗Nach⸗ 
weis im alten Rathhauſe untergebracht wird. 

34. Feſtſetzung eines neuen Tarifs für den Dunzig⸗ 
Kai und den Freibezirk. - 

Nicht öffentliche Sitzung. 
1.13. Wahl zweier Armenpfleger der 30. und je eines 

Armenpflegers der 1. und 28. Kommiſſion. 


r 


transparente Einrichtung der! 


41. 464.506 792 


31 726 51 39000 806 12 23 903 418 37 71 74 57157 


79 91 397 403 85 590 670 102030 172 360 776 800 


) : 

400 57 804 104005 12 22 44 340 403 616 38 743 48 
61 81 82 852 105018 25 81 (300) 253 412 66 80 95 
645 767 70 94 843 106011 115 291 95 98 519 (1000) 
761 74 819 27 951 107068 88 94 (5000 141 275 92 355 
432 87 557 (300) 93 657 833 968 77 
309 438 57 (500) 569 660 99 714 43 894 109019 24 
64 (1000) 364 


545 694 791 825 58 925 112000 4 213 39 437 92 721 


14 Loose 10 M., Loosperto nach außerhalb 10 
Königsberg i. Pr., Kautſtraße 2, ſowie hier die Herren Rob. Th. Schröder, 


4.7. Bewilligung von 152 % Vertretungskoſten für 
erkrankte Beamte. 

8.010. Aeußerung über die Perſonen von 3 gewählten 

Subalternbeamten. 

11/12. Bewilligung von 462 22 %. Vertretungskoſten 
eines erkrankten Lehrers und einer Lehrerin. 

13. Wahl eines Vertreters der Stadtgemeinde und 

eines Erſatzmannes für die Geuoſſenſchafts⸗Ver⸗ 
ſammlung der Pommerſchen land⸗ u. forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Baugenoſſenſchaft pro 1. 1. 1900 bis 
31. 12. 1903. 

14./15. Zwei Unterſtützungsſachen. 

16/17. Wahl je eines Mitgliedes des 18. u. 37. Waiſen⸗ 


N une I hat 
Wer seine Frau lieb 
milie“, 30 Pig. Briefmarken einsenden. 

G. Klötzsoh, Verlag 92. Leipzig. 


Buchhandlungen zu beziehen: 
Erasmus Manteuſſel 
von Arnhausen, 


Ein Lebens: und Charakterbild von 
Emil Goerigk, Kaplan. 


raths⸗Bezirks. N Preis 1 % 
Dr. Scharlau, 7 Für, die 5 ee bietet 
ie Schrift manche für den Geſchichtsforſcher und ge⸗ 
Bekanntmachung. bildeten Laien intereſſante Neuheit. 
Donnerſtag, den 26. Oktober d. J., Vormittags Huyes Buchhandlung, Eımii Bender, 
117/ Uhr, Braunsberg (Oſtpr.). 


findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 

liche Verſteigerung der an der Karkutſchſtraße im Bau⸗ 

viertel IX belegenen Trennſtücke Nr. 11 und 12, je 

892 qm groß, ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 

bedingungen können vorher in unſerm Geſchäftszimmer 

eingeſehen werden (Vormittags von 9—1 Uhr). 
Stettin, 10. Oktober 1899. 


Haut-, Tnterleſbsfefden. 


Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Die Reichs⸗ Mm Falbe, Berlin 
Die Reichs⸗Kommiſſion Aue 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. en 
FEE ·˙ TRRERE E eN 
— Probe⸗Nummer gratis — 


2781 5 M dl | 
Aummer 1 875 e er 36. Jahrg. 


. ' 


Ein de 
Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird, 


Reicher Vilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 
nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


Eine Eigenart des Daheim ſind ſeine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit. . (Illuſtrierte Zeitung) 
Frauen - Daheim (3eitung für das häusliche Leben) 
Hausmuſim . (Muſikzeitung für den häuslichen Herd) 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei) 
Kinder Daheim „(für die Kinderſtube) 
Sammler Daheim. . , (Organ für Liebhabereien aller Art) 
Preis: Viertekjährk. 2 M., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf., 
auch in dreiwöchentk. Heften mit ſchönem Farbenumſchlag A 50 If. 
Man abonniert bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 


Brehmer’s Heilanstalt 
für Lungen kranke 2 
zu Görbersdorf in Schlesien. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 
Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 
früher Assistent der Prof, v. Strämpell'sclien Klinik in Erlangen, 
en rar kostenfrei er r ‚Die Verwaltı Ing. 
201. Königl. Preuß. Rlafßenlotterte. | 1140 875 417 
Faiaſfe 61 07 08 (300) 714 (500) 44 112006 (300) 120 00 


212 58 61 76 (3°0) 385 88 411 578 631 796 854 

ar . A 0 0 894 752 a n 

Nur die Gewinne über 220 Mt. Find in Parentgeje beigefügt. 118064 173 420 523 753 119310 486 507 755 74 76 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


83 825 985 
121111 
9 268 450 508 77 03 681 1020 (30000) 158 200 


120161 216 370 82 445 512 24 97 612 515 
375 458 76 80 508 630 978 (3000) 2238 507 653 766 


721 810 (300) 38 79 80 98 (10000) 122041 74 101 285 
300 483 531 (500) 693 67 761 926 123040 309 520 896 
30-3 105 218 (3000) 49 (300) 312.35 50.428. (300) 52 
(300) 60 657 704 (300) 880 A265 378 405 50 517 23 


124122 73 574 654 755 817 20 125035 810 50 958 

126269 361 405 507 69 677 768 925 127055 73 108 
570 892. 128055 93 (300) 117 215 72 (500) 82 690 777 

95 677 715 964 5138 98 348, 533 676 789 838 78:95 

913 6013 59 103 932 7082 145 390 478 511 (3000) 

971 8005 89 99 375 405 97 629 774 921 96 9153 207 


Ziehung am 23. Oktober 1899. (Vor m.) 


807 927 129030 (500) 43 60 81 286 357 (3000) 76 

479 588 (87 43 864 908 (300) 83 
130117. 226 366 776 899 

18202 600) 188 312 40 52 70. 570 678 725 35 

133014 17 82 225 (3000) 300 24 91 (300) 434 728 
800 961. 134177 236 643 47 71 704 809 16 135050 
20.43 763 

3000) 972 


10510 231 (500) 300 421 92 517 32 40 54 610 40 
7232930 70 1177 209 388 402 (500) 029.788 845 909 
15.36 43 73 1280 174 412 13 673 824 do 0 (1900 
921 13001 81 87 91-480 38 600-8 755 819 65 (10000 90. 
14024 99 126 (3000) 74 220 400 505 932 41 6000 
15049 455 620 732 67 951 16060 72 108 71 309.19 
48 456 (500) 608 51 703 69 (5000) 800 (15000) 24 
28 17009 (300) 547 95 623 51 773 842 88 18010 (500) 
26 77 276 363 465 92 613 897 975 19019 20 358 455 
523 771 915 (1000) 1 

20006 207 305 76 404 34 98 567 884 925 21130 55 
295 329 65 622 768-803 938 22003 61 67 96 100 263. 
468 518 30 23205 320 407 (300) 554 90 641 69 741 
61 911 24220 82 476 (1000) 923 25060 103 4 45 
239 416 527 (300) 619 (500) 75 (500) 774 94 23199 
(300) 225 35488 701876 (1000) 949 6 22012 (300) 
52 87 148 (500) 87 220.481 576 665 700 50 914° 92 
28074 96 (500) 220 (3000) 640 801 (1000) 55 29081 
103 10 274 504 612 68 728 916 

30456 566 852 (3000) 976 31141 231 85 492 48 
737 48 74 827 940 32342 636 33202 (300). 331 67 
(300) 498 500 053 778 850 99 34008 241 73 80 87 303 
547 641 47 710 25 38 834 35000 172 209 473 615 
852 93 96 029 36007 16 (300) 230 87 470 651 808 924 
376410 38050 221 57 689 723 828 990 39170 580 638 
887 999 

40188 (300) 240 302 500 (1000) 731 910 61 (3000) 
96 (1000) 41077 181 600) 580 631 847 911 34 51 
420% (3000) 288 381 437 44 58 623 46 790 861 67 
930 (300) 88 43007 105 253 408 508 6öL 763 72 73 
807 88 985 44276 (1000) 90 500 675 (300) 45001 88 
249 (500) 371 91 619 51 826 41 970. ‚46538 610 800 
300) 82 963 47122 41 257 407 067 775 801 957 48019 

122 31 62 269 (300) 74 30187 432 681 710 59 62 
954 60 49102 312 657 732 74 a 

50094 223 512 63 989 5145 (300) 93 459 545 601 
8 787 62028 44 260 330 594 708 32 945 583349 408 
622 36 849 983 6430 50 211 319 90 488 552 6131500) 
713 847.959 55155 241 328 50 56141 356-73.526 


273 322 422 48 53-75.6H 
38.3 40 111 226 75 88 98 300 (500 49 5 
BER) 139144. 227 31 71 Goc) 301 78 (1000) 
965 j 

140208 335 411 38 50 507 57 97 688 759 892 939 
141131 304 9 630 43 52 731 61 837 142300 15 432 65 
98 99 734 939 6500) 143016 45 66 (1000) 68 219 29 
(300) 643 66 890 994 144167 87 200 8 315 85 504 
32 735 49 99 962 91 145210 (3000) 14 328 56 59 
96 446 47 538 841 51 58 146037 53 (40000) 78 
106 209 72 426 83 525 846 987 147011 243 (3000) 
387 491 574 027 85 1719 148125 476 566 608 17 Bit 
149090 620 762 801 

150004 119 40 68 385 (300) 93 437.66 74 76 84 660 
703 802 74 911 151128 240 70 93.377 527 695 733 43 
96 152196 396 90 (5000) 504 (500) 678 782 88 859 
903 31 70 153137 212 59 368 412 588 823 65 910 88 
154255 375 91 531 80 83 759 95 823 155027 131 83 
(500) 207 73 (500) 375 99 804 19 29 99 947 73 156105 
38 405 50 574 767 74 86 880 157079 152 204 44 392 
400 525 (300) 61 70 93 158005 98 179 236 51 73 525 
45 57 (300) 695 750 807 159222 319 38 478 81 944 

160078 225 95 405 645 56 70 720 811 26 40 919 
161006 103 18 261 84 333 961 (300) 162039 71 174 
459 (500) 537 946 103048 72 94 181 (300) 323 30 58 
775 859 (300) 956 16 017 33 190 207 8 17 327 440 69 
506 17 650 (3000) 845 74 165052 81 194 (500) 213 
98 350 79 421 599 617 85 859.93 958 166069 221 357 
(3000) 527 722 36 806 167153 222 411 81 62 691 
921 (5000) 168459 (300) 510 (1000) 20 624 897 930 
169109 (500) 254 333 541 54 609 740 87 923 

170074 247.74 767: 853 (500) 922 171070 232 72 
308 461 86 509 670 730 68 87 (1000) 172018 84 107 
31 440 64 545 50 657 708 923 173054 57 413 510 
(3000) 20 54 651 (1000) 729 38 896 174027 147 50 
85 350 620 780 828 99 906 175083 142 258 80 496 
857 (1000) 916 38 176504 661 90 751 90 807 177198 
312 447 581 95 620 742 80 90 (10000 1. 
> 9 633 890 981 (1000) 
675 92 2 i 
180060 160 82 301 13 533 63 604 97.181302 99 441 
804 99 908 52 182020 181 402 59 996 1831090 555 
750 (300) 802 900 (300) 184017 70 105 (1000) 269 390 
433 615 805 54 185113 47 (500) 347 70 407 555 59 
(3000) 654 84 81191 928 1860 09 123 (3000) 296 
325 489 509 663 813 (3000) 187020 (1000) 61 107 
(500) 214 583 (1000) 188135 (1000) 223 303 520 (300) 
* (4000) 666 745 843 (3000) 85 189035 409 (3000) 

5.062 ; — 

190079 363 468 (300) 528 99 862 722 826 96 191168 
336 95 (3000) 421 75 505 35 72 779 870 192305 (500) 
430 (500) 594 655 76 93 827 31 193125 39 232 (300) 
709 72 907 46 194309 56 80 412 671. 92 709 828 94 
195033 52 313 406 587 92 658 196045 75 99 362 
554 69 600 761 66 197127 41 45 65 438 523 605 791 
198082 127 245 474 92 644 (500) 199112 202 (1000) 
28 73 78 306 12 22 (300) 576 86 710 953 81 

200050 110 254 99 303 63 574 602 12 44 820 
201347 431 503 27 713-805 941 202ʃ34 245 433 593 
763 923 63 203027 50 1520 303 27 520 678 718 905 
204144 451 522 81 655 61 786 (1000) 808 936 205101 
349 531 60 85 666 811 33 70 (1000) 83 91 906 35 63 
77 206086 200 340 869 207040 104 24 49 329 (500) 
596 870 956 93 (3000) 208106 (300) 29 349 53 456 
su 0% 610 79 706 883 209394 410 (500) 25 


210023 90 282 900 31 991 211015 55 100 375 406 
20 525 637 90:743 974 212037 46 90 111 87. (500) 9 
327 89 476 55767 620 88 70s 10 827 74 903 (300) 
213056 83 152,89 323 35 418 511 764 945 214013 95 
219 21 65 405 53 03 584 741 889 97 910 98 215077 
173. 07 20} S18 433 40 Dos (On) 80.9000) ES 17 010 
26 55 216026 125 311 442 62 73532 55 60 81 628 
S 477 564 802 946 
55 (200) 00 62 59 076 219020 76 100 256 
515 755 N : 

220059 285 355 72 543 606 758 69 (1000) 891 
930 221112, 499-503 14 637-787 92 821 79 222021 
124 56 84 217 394 430 81 579 662 78 763 810 946 63 
223256 362 487 502 624 70 916 224183 229 300 30 
a0 213 000709272 637 910 225100 74.239 69 


Berichtigung. In der Lifte vom 21. Ottober Nachmittags 
iſt Nr. 34 er 4 EEE 


34480 gesogen. 


230 312 494 560 630 877 902 58109 258 70 431 (1000) 
47 80 936 59085 117 88 455 507 92 687 04 727 36-998. 
60005 55 305 (1000) 461 573 654 710 831 52 78 
86 (3000) 97 61040 210 302 18 72 464 60 630. 724 
822 98093 62063 (500) 76 137 402 678 718 32 (500) 
3126 41 307 530 812 96 907 86 (3000 64396 411 58 
740 803 70 93.960 (500) 68 66112 18 224 304 683 842 
66129 71 284 320 45 89 (3000) 568 674 75 (300) 766 
2 (1000) 67155 62 207 412 74 568 639 713 60 820 
66 68092 211 314 70 506 19 718 89 69405 70 698 (300) 
70156 57 229 69 392 95 729 88 972 71033 74 90 
192 (1000) 243 426 (300) 57 58 564 764 81 72ʃ23 
200 (1000) 321 97 424 519 611 726 896 947 59 86 
73062 97 313 641 741 833 74035 57 88 128 294 428 
71 566 600 16 727 75052 67 (500) 289 426 681 720 
810 (500) 76154 92 222 85 95 323 473 79 900 77111 
13 53 61 402 15 54 692 723 74 (500) 968 78139 82 
883 929 37 79014 25 280 327 36 456 (500) 921 59.79 
80088 277 92 396 583 645 992 81017 42 58 342 59 
64 455 067 90 82002 200 42 96 98 300 408 536 871 
938 83110 326 47 427 (500) 581 613 86 688 807 8 
50 905 (3000) 19 43 8401167 98 184 202 (10000) 
382 99 424 502 693 841 906 85251 314 567 (500) 644 
85 792 888 (500) 80 86003 374 (500) 484 675 837 (500) 
958 86 87300 82 531 736 914 49 80 88114 98 601 
81 756 992 89016 (3000) 34 470 77 800 (500) 921 50 
90087 380 408 593 621 51 92 800 943 91043 373 
411 700 885 912 64 92016 (1000) 139 253 54 381 457 
81 972 73 93177 99 222 47 94 516 20 672 976 94 
94116 84 294 394 421 83 560 703 930 58 95277 388 
474 582 895, 96032 221 347 498 766 81 915 97061 
62 (1000) 150 70 201 362 429 983 98127 507 (3000) 
125 CR) 762 (390) 903 99088 547 48 97 606 70 748 
) 865 


100049 304 400 683 88 101000 (300) 58 178 235 


83 103044 79 184 279 322 65 455 549 50 755 


108106 26 51 


54 663 (5000) 77 884 996 
110273 405 77 730 46 53 813 111083 189 209 470 


4 958 113200 66 86 543 779 840 (300 038 65 


und 
vorwärts 
kommen will, lese Dr. Bock's Buch: „Kleine Fa- 


In unſerm Verlage iſt erſchienen und durch alle 


der letzte katholiſche Biſchof von Camin (1521 —1544). 


110 ER TeN 


54 69 903 1153 322 (500) 593 97 (10000 607 717 42 


131196 380 85 615 81-869 


136074 89 323 48 86 055 69 94 137128 
2 11 86 725 890 987 
10 550 732 


178599 (1000) 
179236 54 377 571 84 


90 227 316 27 42 416 504 667 702 (300) 805 


2 0 


Vert 


— ge 


Breslau, 
o Weile, 


Uhrmacher, 
König⸗Straße Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich en 17 unter mehrjähriger 
g Garantie: 


Gold. Aucre⸗Uhren Rem. von . „ % 36,— 
Gold. Damen⸗ „ E 
Silb. Ancre⸗ „ J ee ae ar Care 
” Cylind.⸗ pr ” Wie Eu „ 12. 
„ Damen⸗ „ 5 „5575 0.» 0 12.— 
Stahl⸗ „ ” * n 75 12.— 
Nickel⸗Cylind.⸗ „ eee 
Regulateure E An e At 14,— 
Salon⸗Hängenhren Fienne 
Hausuhren 5 E 
Spezialität: Goldene, Double, Talmi⸗ und 


Nictel⸗Ketten. 


f BE Neparaturen von lihren jeder Art werde 


billig und prompt ausgefſhrer rere... 
f Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
1000 ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 verſchiedene 
3 überſeeiſche bei G. Teohmeyer, 
Nürnberg. Sagpreisliſte gratis. 8 2 


Nene fare 


Spiritus⸗ ee 
Zransportfäfl er ene Jabritation leicht vertäuficher, täglicher Ges 


offerirt billigſt 


42 86 136 269 302 437 55 590 652 (1000) 93 788 39 


73 (500) 875 97 20 133 211 (10000) 00 88 851 
447 (1000 781-800 83.3219 343 766 86 971 4168 
283 319 76 453.62 75 675 787 927 5050 166 (300) 75 
323.98 574 (1600). 622 726 816 40 76 6230 (500) 87 
428 910 28 7042 77 465 836 945 8119 (500) 89 262 
89 333 68 420 574.94 745 (3000) 89 945 9009 232 
40 457 (3000) 578 633 (3000 05 (300) 038 

10329 60 62 553 (5000 91 617.49. 700, 866. 88 996 
11074 266.600 75 84 (300) 941 12.80 521 609 51 59 
604 61 76 99 13095 131 61 412 77 513.341 44 638 859 
911 14092 542 (500 816 (500) 15074 310.50 423 519 
25 79 000 752 982 16060 20 72 840,00 8 616 94 
907 17085 (300) 107 69.98 208 10.95 (300) 339 (3000) 
470.000 789-807. 48033 404 75 611 863 19071 108 54 
59.21 35 88 470 77 88 8 8 0000 
20003 419 513 708 813 981 (1000) 70 21002420 56 
205,43 79 377 426 50531 607 72 743 75 943 22ʃ80 
205 34 642 013 18 23048 127 335 85 446 500 42 50 
642 791 874 966 24040 78 141 380 508 737 2500! 
78 216 57 70 338 (500) 82 444 54 547 824 72 77 978 
26167 242 415 58 778 810 44 69 (3000) 27350 80 
648 85 776 28075 647 57 58.94 746 825 (500) 42 (300) 
971 29123 34 239 46 320 441 53 72 75 647 50 80 
720 900 40 47 53 

30106 242 53 308 462 91 651 66 774 827 82 956 78 
31058 64 168 244 300 82 714 908 58 61 76 32035 104 
30 216 302 416 542 900 47 33010 233 500 698 722 855 
78 34026 70 171 386 (3000) 552 96 654 72 840 42 
(300) 54 35100 62 243 306 17 33 532 80 711 834 944 
36644 (1000) 96 847 37037 80 92 305 (500) 62 547 
650 776 806 38048 122 326 (500) 515 612 18 798 
39056 347 412 10 510 77 799 8 

40055 153 272 611 890.98 41017 01 (00) 403 (3000) 
510 79 685 42217 316 553 77 637 (300) 725 35 828 
914 52 43148 81 85 207 72 424 805 991° 44089 145 
(300) 99 241 44 413 28 604 45086 323 442 508 10 80 
735 855 079 46081 150 355 509 65 664 66 (500) 798 
979 (500) 47061 (45000) 135 235 77 07 364 410 672 
720 809 967 48413 502 21 612 49051 147 310 32 
427 522 92 943 52-88 

50064 231 405 21 28 544 65 (500) 81 94 680 (3000) 
832 30 43° 939 (300) 81075, 364 745 61 842 (1000) 
52001 230 47 76 85 358 68 (3000) 467 98. 687 90 
725 824 (1000) 27 75 (3000) 924 (300) 41 53043 124 
278 336 47 424 67 28 33 57 (000 99 619 33 42 
(3000) 701 821 917 54088 192 212 471 568 743 844 
55026 48 (3000) 68 854 56194 255 710 885 908 
(1000): 11 56. 57008 164 416. 019 58 810 1987, 600 
003 4 58075 80 205 406 72 747 (5000) 53 922 
(300) „59144 61 220 345 85 752.07 W 6 
90156 216 373 442 627 31 87 717 51 857 995 61031 
(500). 83: 356 480 80 836 651 763 908 62105 428 56 
675 722 29 45 63100 316 47 482 531 983 64059 138 
213 77.331: 423 705 (1000) 920.26. 65145 311 40 425 
555 (3000) 70 700 958 66055 40 82 446 97 586 92 
700 (500) 94 960 (1000) 83 (500) 67026 74 (300) 262 
697 758 90 815 (3000) 918 49 64 95 68302 436 573 
97 804 901 69051 90 202 47 376 610 704 47 

70950 110 53 (300) 250 367 517 86 705 67 777 913 
71013 93 140 248 338 (3000) 79 500 701 967 72027 
388 480 740 974 73130 215 53 310 20 (500) 607 776 
816 20 949 01 74053 07 126 56 72 76 (500) 482 535 
55 828 77 001 75000 147 205 404 45 588 636 958 91 
76334 (500) 610 810 77056 104 47 300 624.856 954 
93 78061 196 810 35 96 959 (300) 79070 101 19 275 
303 52 91 429 693 841 5 r 

80002 (500) 41 52 720 53 771 81416 27 78 702 812 
82021 222 51 94 619.23 51 97 890 921 73 83086 121 
51 (300) 496 758 88 627 79 84323 539 643 75 90] 
(300) 85185 (3000) 225 (300) 373 (300) 420 3 
548 600 (3000) % 917 43 86158 (30000 216 5 
647 92 819 91 (500) 954 (300) -87046 50 256, 306 Fi: 
50 (1000) 65 L si 00s 89 6 n 
58 714 67 845/74 80 95 (1000) 89276 78 828 413 591 


803 63 901 015 42 5 

900% (500) 10120 272 364 945 50 62 74 91003 
159 243 355 581 (1000) 698 748 97392080 143 60 416 
95 760 824 40 66 93059 240 318 415 512 24.42 56 
882 967 70 94082 170 536 77 (500) 751 95117 91 
365 580 869 96090 327 523 900 97128 77 238 56 
371 (1000 447 539 635 713 (800) 31 77 98022 263.606 
99014 181 211 313 616 81 770 807 936 

100003 08 99 145 (300) 511 61 606 832 42 980 
101298 (1000) 500 17 32 61 (300) 970 102086 154 204 
85 557 64 672 76 (500) 83 770 851 103174 269 476 
551 (30000) 751 54 043 52 104190 307 930 105274 
324 457 (300) 506 603 65 (1000) 106178 337 467 702 
32 908 68 107028 89 150 619 20 (300), 108147 97 
31114 51 483 566 109074 171 75 82 587 700 67 

110125 401 9 88 513 23 658 774 855 111170 250 92 
479 80 682 86 930 87 112037 115 258 467.526 113000 
174 98 568 667 783 821 999 114030 128 282 (3000) 
‚96 344 441 605 (300) 17 891 (1000) 911 73 74 116140 


2 
= 


(1000) 177 246 307 423 843 47 80 117034 100 00) 1 


A 
352 118 (500) 31 517 54 59.616 58 844 lis 0s 74 425 | 7516 8 500 Nl. 


. Relnste. 
*. mildeste, l 
Familien-Toilette-Seile 
für täglichen Gebrauch und zur 


rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 2 


7 2 
Amtlich glänzend begutachtet! 
Bedeutender ; 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25-Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften. 
C. NAUMANN, 


in Parketten und Stabfußböden 


(für gut eingeführten pat. Artikel) 


E HM. Lauterbach, Wahle-Boden- Fabrik, 


Dahn. Vöttdermeiiter, Neuſtettin. I 


201. Königl. Preuß. Klappe 

4. Klaſſe. e e tober (Nach m.“ 

Nur die Gewinne iiber 220 Mk. ſind in Parentheſen beigeffgt. 
(Ohne Gewähr: A. St.⸗A. f. Z.) 
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Berens am 28, Oktober 9 c kommen in der ommgsberger Ühiergarten-Lotterie 74 erſtflaſſige Herren: und Damen⸗Fahrrüde 
ferner 2026 Gold und Silbergewiune im Werthe 3 8000, 4000, 2000, 1000 Mk. . zur Verlooſung. Looſe a 1 MI. 
dig., Gewinnliſte 20 Pfg. extra, empfiehlt die General - A 


tur Leo Waolir 
. . Brass mann 


sparsamste 


reter 


u cht. 


Brockauerſtr. 20/22, 
Tiſchlergeſellen, 


die nicht Mitglied des Holzarbeit.⸗Verbandes ſind, auf 
Büffets, Schreibtiſche und Garderobenſchränke, auch 
ſchwächere Kräfte auf Theilarbeit, fourn. Spinde und 
Vertikows bei hohen Akkordlöhnen ſofort geſucht. Durch⸗ 
ſchnittl. Wochenverdienſt 1816 % Reiſevergüttung. 
Mantz u Gerstenberger, 
Möbel fabrik, 
Frankfurt a O., Ziegelſtr. 20. 
Suche per fofort einen tüchtigen und zuverläſſigen 
Müllergeſellen. 
5 E. Moritz, 
Hauſeberg bei Königsberg u. . 


der EN 
Nahrungsmittelbranche 
ſucht ant eingekührte, tüchtige 5 
Vertreter 


für Stettin event, Vorpommern gegen hohe Pro⸗ 


I viſton. Offerten unter S. 5903 befördern Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., Stuttgart. 


Lohnender Erwerb 


brauchsartikel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis. 

Fa llnieht's Laboratorium, Danzig. 

— — n — „„ 
119102 (500) 4 41 215 431511 


121050 273 443 50 63 533 669 89 33 
206 300 88 443 538 70 696 920 123036 40 220 47 30 
526 03 681 796 124034 151 261 390 552 68 772 (500) 
125158 67 72 (500) 275 370 413 58 84 770 918 41 
126142 422-598 (500 788 (300) 887 92 127151 645 
81 (3000) 865 954 128101 38 218 31 510 93 469 
(4000 575 712 175 85 884 85 903 19 (300) 129088 97 
269 500 698 773 80 960 8 
130060 141 88 99 227 481 554 609 58 897 13104 
139 65 83 312 15 440 (1000) 506. 24 (3000) 766 833 
35 094 (300) 44 53 93 (1000) 1320397 72 438 51 92 
575 710 947 85 133251 347 95 455 (500) 79 570 660 
S812 134001 20 (1000) 59 (500) 452 80 738 61 801 58 
135028 103 54 77 559 80 511 30761 838 138909 92 
210 70 314 92 445 95 522 676 845 922 137001 69 227 
351 664 842 63 75 901 138134 242 339 422 514 (1000) 
674 960 139008 (300) 576 656 707 41 60 822 960 00 
140019 138 336 530 79 633 744 652 913 65 95 
809 21 142110 17 0 5000 ir 406 21 80 
604 765 896 21 143153 226 94 (10 300 81 521 
717 (300) 80 809 935 144528 57 61 618 37 66 80 700 
35 (3000) 71 932 39 49 145149 70 87 719 31 56 65 
146032 159 303 90 583 671 899 147001 747 805 903 
41 148190 277 464 555 862 93 149157 (3000) 207 
53 310 75 422 62 67 717 845 986 

150031 199 201 351.61 62 484 54 56 570 (500) 854 
994 151055 186 874 152246 454 561 607 712 17 95 
(500) 851 153222 323 70 508 747 154005 92 128 53 
236 89 311 25 484 (300) 582 (500) 802 74 85 (3000) 
155021 202 301 423 525 683 740 936 156016 21 61 


123 65 68 318 45 (5000 466 529 719 89 96 851 905 83 
157264 340 402 N 01600 39 75 820 927 188212 
(300) 90 485 546 68 654 59 900 (500) 30 159039 650 
865 987 95 

160125 260.76 381 430 (5000) 81 567 83 600 760 
161230 73 74 308 73 85 422 (300) 59 502 6 678 962 
162003 321 80 455 96 657 700 81 833 986 163014 
3000) 34 391 577 858 164130 334 40 87 539 619 
65080 158 391 410 518 42 672 80 300) 711 881 905 
166004 121 49 71 (300) 207 (1000) 12 44 339 46 595 
749 857 167029 110 (3000) 26 97 259 357 168142 246 
87 302 486 529 652 91 94 917.39 169028 215 318 58 
645 64 815 998 * 

17059 255 81 333 73 409 (500) 20 38 660 739 826 
27 (3000) 963 171080 128 321 88 97 408 508 29 51 
(3000) 697 820 83 92 172144 62 65 456 503 93 649 
700 13 70 937 173111 252 418 805 174041 54 76 84 
123 66 224 36 98 377 505 21 00 645 609 48 802 74 
175164 (3000) 202 82 89 510 767 al 176061 
109 212 306 52 59 77 860 949 73 177121 217 300 638 
45 (3000) 738 805 178011 14 146 73 (300) 206 490 
520 664 918 50 89 179353 415 75 501 91 606 713 


47 60 841 - JE da 
180102 447 620 792.806 21 181008 92 91 96 (1000) 
280 303 18 407 (300) 607 38 787 94 831 48 900 182106 


(3000) 640 780 96 869 183283 325 440 60 551 63 80 
667 72 708 814 900 92 184074 143 335 40% 558 742 
76 185006 238 580 678 802 920 186005 20 152 237 60 
66.0500) 323 428 555 937 187 16, 07 698 791 
188273 78 3000) 327 726 922 180136 65 300 637 
936 38 10 8555 
N 7 191152 275 362 79 417 597 
20 600 800 087 79 7055 114 41 240 329 65 501 36 
65.683 873 193297 340 80 471 681 92 817 (300) 79 
194082 83 196 397 (1000) 731 92: 195045 (500) 125 
65 (500) 80 (500) 518 623 8 804 10 20 56 106022 90 
135 49 308 71 77 403 578 651 (500) 755 810 197027 37 
) 48 200 301 74 518 746 856 79 900 92 198079 
27 585 97 604 841 986 199050 233 34 446 @000) 68 
85 (300) 740 81 
200015 239 438.54 86 988 201083 285 343 408 30 
91 511 792 808 932 202131 (10000 205 535 623 50 
(500) 88 759 66 87 92 203039 98 140 73 78 326 61 
494 509 70 704 8 91 204065 140 Bi 84 271 74 03 
458 50 525 (3000) 830 982 205145 71 301 34 440 
65 (300) 720 844 950 206248 493 520 822 031 45 90 
207177 302 22 530 619 86 975 (5000) 208022 177 
433 681 885 ws 1 715 280 508 (3000) 629 (1000) 
7 (300) 724 8501 2 90 96 5 
8 2100250 22 45 (3000) 205 20 450 634 799 891 [211051 
130 C 228-600) 39 (500) 309 667 212101800 19 
939 213029 (500) 138 72 216 438 80 (800) 734 79 (500) 
87 973 214005 7 78 283 88 433 (3000) 570 835 (300) 
57 218039 (1000) 228 (500) 525 45 87 715 20 (300) 83 
970 216044 70 109 44 77 237 


221162 222 
a 222236 911 
223% 430 552 713 14 92 224074 108 392 419 52 
702 73 808 974 878 225135 286 304 69 

In Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Mt., 
2 à 200 000 Dil, 2 A 150 000 Mt., 2 A 100 000 Mi, 


2 A 75 000 Mk., 2 A 50000 Mt., 1 d 40000 Mi., 
230000 Mt., 22 A 1000 Mi., 4 5 10000 Mt., 
3 3000 Mi., 1317 N 1000 M.. 


an — —— 4 


83 N 5000 Mt., «1210 


